Nr. 390, 
Der im Voraus zu zahlende 
Abonnertents⸗Vekrag beträgt 
nebſt illi 


pro Woche 17 
derſendung: p. 
Jus Ausland pro Ouartal 
Mbl. 8,60. Preis der einzelnen 
Nummer 3 Kap., mis der 
Sonntogs - Bi 10 Roy. 


9. Sabrgang. 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


Redaktion, Adminiſtration und Expedition 
Petrikaner Straße Nr. 15. 
—̃ ä Ä— 


Dienstag, den (17.) 


Filiale der Expedition in Lodz, Petrikauerſtr. 146 
in der Buchhandlung von N. Horn. 


30. Auguſt 1910. 


Telephon Nr. 271. 


Da —ů— 


Abend⸗Ausgabe. 


Inſerote foften: Auf der 
. S. co A-geſpaltene Non / 
e oder deren Raum 
20 Kop. und auf der Grgefpalt, 
Inſeratenſeite 8 Kap., für dat 
Ausland 50 Pfg. reſp. 20 Pfg. 
Reklamen: 50 Stop, pro Peil“ 
eile oder deren Raum. — 
Antenne, werben dus. an 


Abonnemeuts⸗Exemplar. 


LODZER 
ZENTRAL- 


ZAHN-KL 


DESSERT-KONFEKT, 


JAN FRUZINSKI 


Kakao und Chokolade 


RLSTHRLETTEIIETELERSN EIN ELTERN 
Die vom Miniſterium des Junern beftätigte 


Muſikſchule „ J. N. Mieniecki, Bar. 40 


bringt zur allgemeinen Kenninls, daß die Annahme d. Schüler 
bereſis 19 55 hat. Der Unterricht beginnt am J. September. 
Weſtand des Lehrerperſonals: 

Dir. J. H. Winieckt (Violine), Abſolvent der Berliner 
Königl. Muſtfakademie unter Profeſſor Joachim; Johann 
Wysmann (Klarfer), Virtnos, Schiller und Protene des 
Brofeffors Bugonk; Carl Lütschg (Klavier), Profeſſor des 


| 


| 
| 


Dreshner Fonſervatoriums: J. Zozula (Manier); M-Ile | 


Pachucka (avier); Viktor Grabezewski (Geſang), Artift 
der Marfchaner Oper; 5 
M. Alexander (Klartuette): J. Lewkowicz (Flöte); 
B. Samus (Trompete, Waldhorn, Poſaune und Tuba) 
ehemaliger Lehrer der Jekaterfuoslawer Kalſerlichen Muſik⸗ 
Schule: Theorie, Harmonie und Kontrapunktierung erteilt 
Herr Dir. J. H. Winiecki. 

Nach erfolgtem Konkurs⸗Examen werden fünf Schüler 
unentgeltlich aufgenommen u. zw. drei für Blasinſtrumente, 
elner für Violine und einer für Klavier. 

Preis für die untere und Mittel⸗Stuſe 80 Nbl., für 
die höhere 100 Rubel. Für Blasinſtrumente 60 Rubel. 

Näheres in der Schulkunzlel. 8697 


Abendkurse 


des Vereins 8791 


Tal Hhmaud- Tora. 
Freihandzeichuen, Zirkelzeichnen, Fachzeichnen. 
Anmeldungen tänlich von 8—9 Uhr abends. 


1 | 


Sie Same! de Podkaminer schen 


Muſikſchule 


Zawadzka⸗Straße Nr. 6 


bringt zur allgemeinen Kenninis, daß die Au- 
meldungen täglich dan 11—1 Uhr vormitt. und 
von 5—7 Ußr nachmitt, Rattfindem, 

Der Unterricht beginnt am 8. September. 


S Baumgarten. 
Abſolvent des Leipziger Königl. Kon ſervatoriums 
(Schüler der Profeſſoren Sttt und Becker) erteilt 


— 


Violinunterricht. 
Trednia- Stege Nr. 2. E 
Rechtsanwalt 8949 


Isnaey Zalszupin 
zuvückgekehrt. 


Pramengden- Strate. . 1. Telepben 12-36, 


dr. Michal Kaner. ee 
3 Chirurgische Krankkeiten 


Sprechſt.: bis Me felif u. 2-Bnachm. 
Zawadzketraße Nr. A 


fh erh 


iſt zurückgekehrt. 


Aus dem Auslande zurück 


Zahnarzt ROMAN Nr 


(Lekarz-Dentyata) 


Spestalarzt file ärzili R etalltehn: 
Kronen, Wien un ie ef K 
lockerer Zähne auf mechaniſchem Wege. 
wohnt Petrikauer⸗Straße Nr. 120, 
89286 


im eigenen Haufe. 


Zann«- Arzt 
LEONID SLADKIN, 


A Krötke-Sirasse M 4, 8650 
Sheranfiger Aſſiſtent des zahnärztlichen Juſti⸗ 
70 des Dofanbunzztes Engel 12 Belle, 
at ſich in Codz niedergelaſſen als Spezialiſt für zahn⸗ 
chic Mels aan Colbtronen, he. 
ide Zähne ehne Gaumen), Gold- und Porzellan ⸗ 
Plomben, Regulierung ſchtef gewachſener Zähne de. 
Sprechſtunden: von 10—1 und von dB Uhr, 
an Sonn und Felertagen von 10—12 Uhr vorm, 


———— — U} 


Lodzer zahnärztliche Schule 
80 


1624 


Ad. ZADIEWICZ, 


Lodz, Petrikauer 86; — Telephon 14-79, 


Die Annahme von Aufnahme 
geſuchen hat bereits begonnen. 


Die Kanzlei iſt den ganzen Tag über geöffnet. 
Der Unterricht beginnt am 1. September 1910. 


Ernst Oelhey (Violoncello) ñxL4:9!0c Tr: 


Dr. Solowiejezyk, 


Ninder- und innere Krankheiten. 


Zurückgekehrt. 8759 


Andrzeia⸗Straße Nr. 4. \ | 


— —ů— 


Zahnarzt Fronsohn 


ist zurückgekehrt, 888“ 
PETRIKAUER-STRASSE N 101. 


ZAFHNT- ARZT 


S. RAKISCHSKI 


ist zurlickgekehnrt, 8615 
et Zawadzkaſtraße Nr. 12. 


wieder ſelbſt. 
30. Auguſt. 


Soaven⸗Aufgang 5 U. 7 M. | Mond-Nufa, morgens. 
Sonnen-Unterg. 6 „ 53 M. | Mond⸗Unterg. 5 U. 19 M. 


Gedenk- und denkwürdige Tage. 


1904 Schlacht bel Rlanjana. 1896 f Fürg Nozauow, 
Ruſſiſcher Minifter. 1891 * Prinz Friedrich Viktor und 
Prinz Franz Joſef von Hohenzollern. 1870 Schlacht bei 
Beaumont. Das Korps Failly vernichtet. 1813 Nieder⸗ 
lage der Franzosen bei Kulm. Gefangennahme Vandammes. 
1681 Erlaß der deutſchen Reichskriegsverſaſſang, wie ſie 
bis zum Ende des 18. Jabrhunderts beſtand. 


” 


— 


Die Quellen 
der Beſtechlichkeit. 


Anläßlich der Enthüllungen, die die Revifto⸗ 
nen gebracht haben, iſt viel darüber geſprochen 
und geſchrieben worden, worin die Gründe der 
Beſtechlichkeit, der Neigung zu Unterfchleifen und 
ſonſtigen Mißbräuchen zu ſehen find, an denen 
unſere Beamtenſchaft fo ſchwer krankt Alle mög⸗ 
lichen Momente find in den Vordergrund gerlickt 
worden: die ſchlechte Organiſalſon der Kontrolle, 
die ungenügende Bezahlung der Beamten und 
manches andere mehr. Eine Hauptrolle iſt na⸗ 
türlich der in vielen Reſſorts herrſchenden ver⸗ 
derbien Tradilion zuerkannt worben. Aber bisher 
hat man kaum den Verſuch unternommen, feſt⸗ 
zuſtellen, wie eine ſolche Tradition ſich bilden 
und erhalten konnte. Und doch iſt das eine 
Frage, die entſchieden das lebhaſteſte Inkereſſe 
wecken muß. 

Unter ſolchen Umſtänden wird, fo ſchreibt die 
„St. Pet. Zig.“ men es der Monalsſchrift 
Sſowr. Mir Dank wiſſen mülſſen, daß fie in 
ihrem letzten eben erſchienenen Heft einen Auf⸗ 
fog unter dem Titel „Die ruſſiſche Beſtechlichleit 
als ſozialhiſtoriſche S bringt, in dem 
unter Auführung zahlreicher, der Geſchichte ent ⸗ 
nommener Belege der Verſuch unternommen 
wird dieſe Lücke auszufüllen. 

Worauf der Autor hinaus will, läßt ſich in 
wenigen Worten ſagen: er verſicht die Theſe, 
daß eine feit Jahrhunderten befolgte Regierungs⸗ 
politik ſelöſt die Schuld an den Erſcheinungen 
krügt, die jetzt in ſo grandioſem Maßſtabe ang 
Tageslicht treten. Es iſt ſyſtematiſch die Auf⸗ 
ſaſſung großgezogen worden, daß dle einfache 
Taſache des Staatsdienſtes, ganz abgeſehen von 
beſonderen Verdienſten, zur Erwerbung von 
Reichtum oder mindeſtens Wohlſtand führen 
müſſe, daß die „gute“, regierungstreue Geſin⸗ 
nung an ſich Belohnung durch Geld und Gel⸗ 
deswert beanſpruchen könne. Und von dieſer 
Auffasſung iſt natürlich nur ein Schritt bis zu 
= Traditionen unferer Intendanten und Kon⸗ 
orten. 

Der Verfaſſer führt feine Unterſuchung nur 
durch die Kaiſerzeit. Er läßt die Moskauer Pe⸗ 
riode unberückſichtigt, obgleich ſich das in dieſer 
herrſchende Syſtem der „Kormleniſe“ gleichfalls 
als Material verwenden ließe. Aber auch die 
Beispiele der Kaiſerzeit wirken überzeugend ge⸗ 
ua, Man denke bloß an bie enormen Schen⸗ 


8700 Petrikauer⸗Straße Nr. 86, im Haufe Peterſilge, 


Empfang nur von dipfomirten 
beſten zahnärztlichen Kräſten 


Die Kabineiks 


Konsultation unentgeltlich. 


Künſtliche Zähne a 75 Kop. Für Zahnentfernung 15 Kop. 
find mit elektriſchen Einrichtungen ausgeſtaltet 


Telephon 1479. 


Plompieren kran 
ker Zähne 45 Kop. 


Zahnziehen ohne Schmerzen. 


Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen koſten 16 Rbl. 80 Kop. Für langfährige Dauer wird garantiert, 
Reparaturen und Umarbeiten gebrochener Ktautſchuk⸗ und Goldplatten auf der Stelle. 1 


kungen, mit denen die Günftlinge der Monarchen 
und Monarchinnen im XVIII. Jahrhundert ber 
dacht wurden. Man entfinne ſich der Vorgänge, 
die ſich bei jedem Thronwechſel oder beim Sturz 
eines Allmächtigen abſpielten: die geſchenkten 
Ländereien und Gelder wurden konfisziert und 
an die neuen Männer verteilt, einfach auf 
Grund ihrer „anten“ Geſinnung und der nun 
für ſchädlich erklärten Geſiunnng ihrer Vorgän 
ger. Damit wurde ſyſtematiſch die Ueberzeugung 
großgezogen, daß der einzige Weg zum Reichtum 
politiſche Wohlgeſinntheit iſt. Und natürlich 
mußte dann eine Verſchiebung der Motivation 
ſiattfinden: politiſche Wohlgeſinntheit gab unter 
allen Umſtänden ein Recht auf den Erwerb von 
Reichlümern. 

Später, im XIX. Jahrhundert, hörten die 
Schenkungen an Günſtlinge auf. Aber der alte 
Geiſt blieb lebendig und Liberalismus etwa war 
ein weit ſchwereres Vergehen als Beſtechlichkeit, 
mochte fie auch in weiteftem Maßſtabe geilbt wer⸗ 
den. Der „politiſch zuverläſſige“ Beamte konnte 
faſt ſicher fein, daß man bei allen feinen Räu⸗ 
bereſen durch die Finger ſehen würde. 

Wie ſtehen nun die Sachen heute, nach den 
Reviſſonen ? 

Ein eklatautes Beiſpiel lehrt es. Vor weni⸗ 
gen Wochen war die Ruſſkoje Snamſa in der 
Lage, den Vollsverbändlern mitzuteilen, daß die 
Regierung beſchloſſen habe, bei der Vergebung 
von Jutendankurlieferungen die örtlichen Grup⸗ 
ven des Volksverbandes zu bevorzugen. Es iſt 
klar, daß eine politiſche Partei am ſich ganz m 
geeignet iſt, kanfmänniſche Gefchäfte auszufüh⸗ 
ren. Es handelt ſich alſo um nichts anderes als 
um eine Belohnung für eine der Regierung ge⸗ 
nehme Geſinnung. Wie ſehr die Belohnung aus⸗ 
gebeutet werden wird, braucht wohl kaum geſagt 
zu werden 

Es wird niemandem einfallen zu leugnen, 
daß bei den Mißbräuchen der Intendanten und 
anderer Klaſſen von Beamten auch zahlreiche an⸗ 
dere Momente mitſpielen. Auf eine fo einfache 
Formel, wie die vorſtehend ſkizzierte, laſſen 
ſich komplizierte ſoziale Erſcheinungen nicht zu⸗ 
rüückfübren. Aber einer der weſentlichſten Gründe 
der Korruption dürfte hier immerhin rich⸗ 
Hg angegeben fein. Und es iſt durchaus note 
wee daß ihm rege Aufmerkſamkeit zugewandt 
werbe. 

In dem Preußen, das ſich, nach einem be⸗ 
kannten Ausſpruch, großgehungert hat, gilt die 
Ehre, im Staatsdlenſt zu ſtehen, als vollgül⸗ 
liges Aequivalent für karge Beſoldung. Dahin 
werden wir es wohl nie bringen. Das iſt viel ⸗ 
leicht nicht einmal erwünſcht. Aber daß der 
Staatsdienſt als Weg zur Bereicherung ange⸗ 
ſehen wird — das iſt eine Tradition, die ver 
ſchwinden muß. 


Erhebung Montenegros 
Zum Münigreich. 


Cetinje, 28. Auguſt. 

Mit großer Feierlichkeit, einer feſtlichen Sitzung 
der Skupſchtina und einem Gottesdienſt in der 
hiſtoriſchen Kirche, findet heute die Proklamation des 
Fürſten Nikolaus zum „König von Montenegro“ 
ſtatt. Der König und die Königin von Italien, 
der Kronprinz von Serbien und die anderen 
Fülrſtlichkeiten nehmen alle in großer Uniform an 
der Feier teil. Die Begeiſterung der Bevöllerung 
iſt grenzenlos. 

Ueber eine Unterredung mit dem König von 
Montenegro berichtet der Korreſpondent des „B. 


T.“ Folgendes: 
Cetinje, 28. Auguſt, 

Geſtern wurde ich zufammen mit einigen 
bentfchen Kollegen vom Fürſten Nikolaus empfan⸗ 
gen, der in franzbſiſcher Sprache folgendes zu 
uns fagte : 

„Ich danke Ihnen, meine Herren, daß Sie zu 
den Feſtlichleiten hierher gekommen find. Ich 
betrachte es als ein neues Zeichen der Sympalhte, 
die die deutſche Preſſe mir ſtets entgegengebracht 
Ber Ich Nähe und bewundere Deutſchland ſeit 
langen, beſonders feinen erhabenen Herrſcher, 
mit deſſen Hauſe mich eine alte Freundſchaft ver⸗ 
bindet. Ich kannte den alten Kaiſer ſchon, als 
er noch König war. Ich kannte den Kaiſer 
Friedrich und hatte vor, ſeinen Nachfolger zu be⸗ 
ſuchen, deſſen Genialität ich bewundere. Sie 
werden in meiner kleinen Reſidenz nicht die ge⸗ 
wohnten Bequemlichkeiten finden, um fo mehr 
danke ich Ihnen, daß Sie gekommen ſind. Meine 
Politik wird ſich mit dem moraiaen Tage nicht 


| 


Petrikauerstr, Na7i 


vis-A-vis Passage Meyer, 


Sog 
— 


ändern. Ich werde die Ziele einer friedlichen 
Politik weiter verfolgen. Die kulturelle Hebung 
des Landes iſt mein Streben. Ich freue mich 
im beſten Einvernehmen mit meinen Nachbarn, 
beſonders mit meinem mächtigen Freunde dem 
Kaifer Franz Joſef zu ſtehen.“ 

Auf Wunſch des Fürſten wurden uns dann 
Pläne der Hauptſtadt Cetinfe gezeigt, das im, 
Jahre 1860 aus nur 26 Häuſern beſtand, heute 
aber 5000 Einwohner zählt. \ 

Geſtern bereitete die montenegriniſche Armet 
dem Fürſten eine erareifende Ovation, bei der 
ihrem Oberhaupte goldene Ehrenwaffen überreicht 
wurden. Der Fürſt erhob die Waffen vor dem 
Heere, kiißte fie und küßte auch die drei Sol⸗ 
daten, die ſie ihm überbrachten. Darauf fand dit 
Einweihung des nenen Regierungsgebäudes ſtatt, 
in dem der feierliche Staatsakt der Königsprokla⸗ 
mation ſtattfinden wird. Daran ſchloß ſich die 
Grundſteinlegung für eine Anzahl gemeinnütziger 
Gebäude und Anſtalten, die von den Töchtern 
des Fürſten, den Großfürſtinnen Militza und 
Stana und der Königin Helene von Italien ge⸗ 
ſtiſtet wurden. Am Nachmittag iſt der Kronprinz 
Alexander von Serbien mit großem Gefolge ein 
getroffen. Abends wurden offiziell die Feſtlich 
keiten mit Kanonenſchüſſen und Glockengelänte 
eröffnet. Ein gewaltiger Fackelzug bewegte ſich 
durch die glänzend illuminierie Neſidenzſtadt 
alle Teilnehmer huldigten dem Fürſten und dei 
Fürſtin. Von den umliegenden Höhen leuchtelt 
Vergfeuer. Der Eindruck des jubelnden Molke] 
iſt unbeſchreiblich. An zwanzigtauſend Montene⸗ 
griner in den prächtigſten Trachten find in dem 


kleinen Cetinge zuſammengekommen. \ 

Der Präſident der montenegeinifchen Regie⸗ 
rung Dr. L. Tomanomiſch gab die nachfolgenden 
intereſſanten Erklärungen Über die Gründe 19 
bevorſtehenden Erhebung Montenegros zum K 
nigreich: N \ 

„Wenn Montenegro Königreich wird, fante 
der Miniſterpräſident, „fo übt es nur ein alt 
Recht des Landes aus. Seitdem Serben au 
dem Balkan leben, hat Montenegro igſöchlich 
niemals unter fremder Souvärenität geſtauden 
Alle anderen ſerbiſchen Stämme wurden under 
die Herrſchaft der Türkei gezwungen. Monteneged 
blieb frei und erhielt ſich ſeine Freiheit durch 
zahlloſe Opfer. In allen dieſen Zeiten wa 
Montenegro der Hort des ſerbiſchen Staatsge 
dankens. Und Hunderktauſende, die unter frei 
der Herrſchaft waren, richteten ihre Augen Bi 
nungsvoll auf Montenegro. a 

Welche kulturelle Bedemung Montenegrg 
ſchon im fünfzehnten Jahrhundert unter dem Re⸗ 
aiment Iwan Tſchernojewitſch hatte, mögen 
Talſachen beweiſen: In Montenegro wurde dit 
erſte Buchdruckerei auf dem Balkan gegründet 
während aber alle anderen Buchdruckereien der 
damaligen Zeit auf private Initiative zurllckzu⸗ 
führen waren, entſtand, wie nachgewieſen st 
hier die erſte Staatsdruckerei der Welt, die na 
dem Willen Iwans dem Volte die Heilige 
Schrift nahe bringen ſollte. Wir beſitzen and 
dieſer Zeit, aus dem Jahre 1493, eine Bibel, 
die ich vor einigen Jahren auf die Gutenberg 
Ausſtellung nach Mainz brachte. Sie wurde 8 
eine Perle der Ausſtellung bezeichnet. Ein weß⸗ 
leres Zeichen unſeres Anſehens ſchon in alter 
Zeit mag erwähnt werden; der Sohn eines dun 
legriniſchen Fürſten heiratete die Tochter einen 
ber erſten Patrizierfamilten der damaligen Welk 
macht Venedig. Daß Montenegro ſeine Freiheff 
behielt, verdankt es in allererſter Liuje der Dy⸗ 
naſtie Petrowitſch⸗Nieguſch. Eigentlich war 
keine Dynaſtie, denn der freie Montenegrin 
wählte jedesmal einen Wladika (Fürſtbiſcho f 
Aber das Haus Petrowilſch hatte ſo ansgtzeſche 
nete Männer, daß die Würde des Wlab ika vog 
einem zum anderen, meiſt vom Onkel auf dei 
Neffen überging. So wurde aus der Theokratſe 
ganz natürlich unter Danilo eine Monarchie 
und fo ift auch die Erhebung des Fürſtenlums 
das feine abſolnte Freiheit und Unabhängigkeit 
durch Jahrhunderte bewahrt hat, zum Königrei 
nur eine nakürliche. Alle Serben — auch außerhalb 
Montenegros — begehen diefen Tag miteFrende. Fürſt 
Nikolaus genießt die höchſte Liebe und Verehrung, 
und mit Recht, denn feine Verdienſte uin unſel 
Land find nicht zu zählen. Wenn es in der 
letzten Zeit öfters hieß, daß zwiſchen ‚Serbie 
und Montenegro gewiſſe Spannungen herrſchten, 
jo iſt das nicht zutreffend. Der beſte Bewei 
dafür iſt ja, daß der Kronpriuz von Serbien 
mit großem Gefolge an den Feierlichkeilen teil⸗ 
nehmen wirb. Wohl iſt es wahr, daß mißver 
gnügte Elemente hüben und drüben ſchſtren und! 
Unfrieden zu ſtiflen ſuchen. Einen nachballi 
Erfolg haben ſie nicht. 


Dienstag, den (17.) 30. Auauſt 1910. 


„Die Erhebung Montenegros zum Königreich", 
fo ſchloß Dr. Tomanowifſch die Unterredung, 
zentſpricht alſo nur unſerer Vergangenheit und 
Tradilfon, wie fie in unſern alten Volksgeſüön⸗ 
gen aufgezeichnet iſt. Der Freiheltsgedanke iſt 
ber wefehtliche Juhalt des Seelenlebens unſeres 
Volkes. Man kamm ja ſagen, daß ſich das wirt 
ſchaflliche Leben in unſerm Lande in letzter Zeit 
gehoben hat. Aber ein Handelsvolk ſind wir 
nicht. Vielleicht ein Fehler — vielleicht des 
Volkes ſchönſte Tugend. — — Ich danke Ihnen, 
daß Sie zu mir gekommen ſind. Unſere 
Sprache iſt der Ihren Fremd — man weiß 
wenig von unſerem Fühlen und Denken bei 
Ihnen. Erzählen Sie Ihren Laubsleulen von 
unlſerem Volke!“ 


Bethmann⸗Hollweg und Bebel 
über die Kafſerrede. 


London, 20. Auguſt. (Preß⸗ Tel.) 

Der Berliner Vertreter der „Daily Malt" 
hat ſich au zwei Perſönlichkeiten gewendet, deren 
Stellungnahme zur Kaiſerrede in igsberg ent 
ſchieden von Wichtigkeſt ift. Nämlich an den 
Reichskanzler Bethmann⸗Hollweg und an Bebel. 
Der Reichskanzler iſt in der Preſſe wegen der 
Rede des Deuiſchen Kaiſers zahlreich apoſtro⸗ 
phiert worden. Man hat ihm ſein Schweigen 
zum Vorwurf gemacht. Auf bie Frage, was er 
auf die gegen ihn gerichteten Angriffe zu erwidern 
habe, telegraphſerte er aus Hohenfinon 

Ju der fraglichen Augelegeuheit habe ich 
keinerlei Erklärungen abzugeben. Veihmann⸗ 


Hollweg.“ 
deutſchen Sozial ⸗ 


Der greiſe Führer der 
demokratie, die entichieben aus der Nede des 
Raijers am meiſten Kapltal ſchlagen wird, lele⸗ 
graphierte dagegen: 

„Ich habe ſoeben die Rede des Nalſers ge⸗ 
leſen. Ich kaun nur erklären: „Die Hollenzollern 
Ändern ſich niemalg.“ Bebel. 


Mrofeſlor 
Puala Mantegazza tr. 


Der berühmte italientiche Phyſtologe und 
Anthropologe Prof. Paolo Mantegazza iſt, wie 
gemeldet, am Sonntag morgen in ſeiner Villa 
zu San Terenzo, 79 Jahre alt, geſtorben. 

In den letzten Jahren hat man von ihm nicht 
mehr viel gehört; aber es gab eine Zelt, da 
wurde Mantegazzas Name von den Gebildeten 
aller Nationen 
eines anderen Gelehrten. Und dieſe Perühmiheit 
halte der Berſtorbene wicht, eiwa ſeiner rein 
wiffenfchaftlichen Tätigkeit zu verdanken; ſie 
wurzelle hauptſüchlich in feiner geradezu glän⸗ 
zenden Begabung als populär-wiſſenſchafllicher 
Schrifiſteller. Seine Schriften über die Phyſto⸗ 
logie und über die Hygiene der Liebe gehörten 
en den meiſt geleſenen ihrer Zeit; ſie verralen, 
ebenfo wie viele andere Werke ähnlichen Inhalts, 
den geiſtvollen Plauderer und fein ſinnigen Be⸗ 
obachter, der es meiſterhaft verſtand, das hygke⸗ 
liſche Verſtändnis breiter Kreiſe zu wecken und 
zu bertiefen. Auch ſonſt hat Mantegazza, den 
Ne Reiſeluſt wiederholt bis in die ſernſten Kul⸗ 
kurkünder trieb, als Schriflſteller eine fruchtbare 
Täligkeit entfaltet und eine ganze Reihe indereſ⸗ 
ſanter Reiſeſchilderungen und Romane berdffente 


licht. Nachdem er anfangs die ärztliche Prag 


in Argentinien ausgenbt, wibmele er ſich, nach 
Italien zurückgekehrt, der akademiſchen Tätigkeit, 
gründete 1860 in Pavia ein Laboratorium file 
experimentelle Pathplogie, das erſte feiner Art it 
alien, und wirkte ſeit 1870 an der Univerſiitkt 
zu Florenz als Profeſſor der Anthropologie. Auch 
poliliſch iſt er wiederholt hervorgetrelen; er war 
längere Zeit Mitglied des italſeniſchen Abgeord⸗ 
nietenhauſes. 


Chronik n. Lokales. 


k. Perſonalnachrichten. Der Stenerin⸗ 
For des 1. Bezirks von Lodz Staatsrat 

ortſchakow hat einen zweimonatlichen 
Urlanb angetreten. Während feiner Abweſenheit 
wird er von Steuerinſpektorgehilfen Fedoſ⸗ 
ſejew vertreten. 

* Legitimationen für ausländiſche Un⸗ 
tertauen. Einer der Gouverneure des König ⸗ 
reichs Polen regte die Frage au, welche Maß ⸗ 
nahmen zu ergreifen find, um die ausländiſchen 
Untertanen zur Innehaftung der im Königreich 
Polen gültigen Paßvorſchriſten zu zwingen, und 
unter anderem auch — zur Auswirkung des ſo⸗ 
genannten „ruſſiſchen Wids“. Snfolgebeffen wurde 
an die Gouverneure ein Zirkulär mit der Erläu⸗ 
terung gusgeſandt, daß die ausländiſchen Unter⸗ 
auen im Allgemeitten völlig gleich mit den be⸗ 
ftändigen Einwohnern unſeres Landes zu erachten 
ſeien. 

* Vorſcheiften über das Tragen von 
Schußwaffen. Die Petersburger Zentralbe⸗ 
hörden regten das Projekt an, die an 4. April 
auf Grund der eniſprechenden Geſetzparagraphen 
beſtätigten und im Innern des Reiches bereits zu 
Recht beſtehenden neuen Vorſchriften über das 
Tragen von Schußwaffen ſeitens Privalperſonen 
auch auf das Königreich Polen auszudehnen. Im 
Zuſammenhange mit dieſem Projekt ging den ört⸗ 
lichen Behörden ein entſprechendes Zirkular zu, 
auch wurden beſondere Kommiſſionen gebildet, 
die bereits mehrere Sitzungen abhiellen. Gegen⸗ 
würtig wandte ſich die Kanzlei des Generals 
Gouverneurs an die Gouvernenre mit der Auf⸗ 
forderung, ihre Meinungsäußerung in dieſer An⸗ 


gelegenheit abzugeben, u. zw. innerhalb von 14 


Tagen. Erwühnt muß werden, daß bisher bei 
uns inbezug auf das Tragen von Schußwaffen 
Vorſchriflen zu Recht beſtehen, die von dem ehe⸗ 
kınligen Statthalter des Königreichs Volen am 


häufiger genaunt als der irgend 


Nene Lodzer Beifung. 


2. Mai 1867 erlaſſen und hierauf 
Kleinfgkelt von dem Warſchaner General⸗Gouver⸗ 
neur am 26. April 1876 ge hubert wurden. 

* Laugterminierter Kredit. Der „Sta 
tiftit des langterminierken Kredits“ zufolge, bes 
trug die Summe, mit welcher der Privat⸗Laud⸗ 
heſitz in Ruſſſand im Jahre 1907 belaſtet war, 
2 „788,706 Mol: davon entfielen ouf ds 
ich Polen 204,777 404 Rbl. Land» 
ſchaflliche Juſtitutionen fr langterminkerten Kre· 
bit gab es im Jahre 1907—49; Die Inſereſſen 


nur eine 


| 
| 
| 


des Königreichs Polen bediente der Laud⸗ 
ſchaſtliche Kredit⸗Verein, der Darleſen auf die 
Summe von 154 Millionen ate. Die 
Schuldenlaſt des ſtädtiſchen 8 belrug 
im ganzen Reiche im Jahre 190 54,151 
ME, wovon auf das Königreich Polen 132 


Millionen eutſtelen. 

“Ein Allruſſiſcher Kongreß change 
liſcher Ehriſten wird wie die „St. Pet. 
berichtet, in der Zeit vom 1. bis 
tember dieſes Jahres in Mer 
den Kongreß werden einem Mitarbeiler der 
des Allruſſiſchen andes 
hriften Prochanow einige inter. 
macht. Darnach fol auf 
hie Frage der Ver ⸗ 
chen Chriſten mit den 


Nel ſch 


ſchmelzung der evangeli 
ihnen ſehr naße ſlehenden Vapiſten beralen 
werden. Zunüchſt, vor der vollſtäudlgen Ver⸗ 
ſchmelzung, wollen ſich die evangeliſchen Chriſten 
und die Vaptiſten auf gewiſſen Gebielen zu nes | 
meinſamer Arbeit zuſammenſchließen, So beab⸗ 
ſichtigen fie, einen füür beide religtöſe Gemein ⸗ 
ſchaflen gemeinsamen allgemeinen Met und Bike | 
tag feſtzuſetzen, ein gemeinſames theologiſches In⸗ 
ſtitut zur Ausbildung von Predigern zu gründen 
und als gemeinſame Orgauiſalion den bestehenden 
„Bund der ebangeliſchen Jugend“ anznſehen. 
A. S. Prochanow Hat bereits bei der Regierung 
um die Erlauby ung der „Bibelkurſen“ 
nachgeſucht, die ſpäter, nach zwei Jahren etwa 
in ein Bibelinſtitut umgewandelt werden ſollen. | 
Weiter klagt Prochanow darüber, daß den evan⸗ 
gelifchen Chriſten die größten Ungelegenheiten 
vom Ruſſiſchen Volksverbande bereitet werden. 
So hätten die Volksverbändler Herrn Menſchſſom 
veranlaßt, einer Verſammkung evangeliſcher Eheiſten 
iu Zarſtoje Sjeld beizuwohnen. Am nuüchſten 
Tage hätte Herr Menichitoiw in der Now. Wr. 
barliber geeifert, daß die Obrigkeit Verſammlungen 
geſtatte, welche von Männern beſucht würden, 
den Eid u. . 
perhorrei Die Folge dieſes Artikels 
die Schließung der Gemeinſchaft evangel 
Chriſten in Zarſtoje geweſen. 
* Fpür die deutſchen Neichsaugehörigen. 
Das Petersburger deulſche Generalkonſulat er⸗ 


die die allgemeine Wehrpflicht, 


läßt in der „St. Pet. Zig.“ folgende Bekannt⸗ 
machung: Es trifft häufig der Fall ein, daß 
mililärpflichtige aus Rußland kommende Leute 


ſich zwecks Entſcheidung über ihr Militärverhäll⸗ 
nis den deutſchen Erſatzbehörden ſtellen, ohne im 
Veſitze der nötigen Legitimationspapiere zu ſein. 
Es iſt daun ſchwer, oft ganz ausgeſchloſſen, die 
Staatsangehörigkeit, den Geburtstag und Ort uſw. 
dieſer Perf feſtzuſtellen. Sie find, auch ſellen 
im Beſitze größere Barmittel und können daher 
eine Rückreiſe zwecks Beſchaffung der nötigen 
Ausweispapiere nicht antreten, auch nicht den 
Eingang der Papiere abwarten. So geraten ſie 
häufig in Not. Es empfiehlt ſich daher dringend, 
daß in Rußland lebende Deutſche ihre Reiſe nach 
Deutſchland zum Eintritt in das Heer nicht 
früher antrelen, als bis fie ſich im Beſitze eines 
Tauf- oder Geburtsſcheins und ordnungsmüßiger 
Ausweiſungspapiere befinden, aus denen deutlich 
hervorgeht, daß fie die deutſche Reichsangehörig · 
leit beſitzen. Derſelbe Uebelſland macht ſich be⸗ 
merkbar, wenn militörpflichlige Leute aus Rußland 
bereits im 1. oder 2. Militärpflichtjahre ſich den 
deutſchen Erſatzbehörden ſlellen. Leute, die lör⸗ 
perlich zwar geſund, aber für den Heeresdienſt 
nioch nicht krüftig genug find. Sie erhalten dann 
den vorläufigen Beſcheid „1 Jahr zurück,“ haben 
häufig nicht die Mittel nach Rußland zurück; 
zukehren und leiden gleichfalls Not. Oder aber 
ſie kehren nach Rußland zurück, melden ſich nicht 

er, da es an Geld ſur eine erneute Reiſe 
nach Dentſchland mangelt, müſſen ſpäter jahrelang 

gefucht werden und ließlich wegen 


werben ſchl 
Verletzung der Wehrpflicht beſtraft. Es liegt daher 
im Intereſſe der Mililärpflichtigen, möglichſt aus⸗ 
gibigen Gebrauch von der Befugnis 
ſich durch die zuſtändigen deutſchen Konf. 
zu ihrem dritten Militärpflichtſahre zurückſtellen 
au laſſen und erſt daun die endgültige Regelung 
ihrer Militär verhältniſſe zu beantragen. 

* 9 Statiſtiſche Augaben. Der Lodzer 
Magiſtrat ſammelt gegenwärtig ſtatiſtiſche Daten 
Über die in Lodz beſtehenden gewerblichen Anſtal 


ten, die Zahl der Innungsmeiſter, Geſellen, 
Lehrlinge, ſowie betreffs ihres Umſapes in der 


Produktion, Vor ſſtehende Daten werden jedoch 
ſehr oberflächlich eingeholt, da es außer den In⸗ 
nungsmeiſtern, die der Kontrolle der Aelteſten ; 
Aemter unterſtehen, noch eine Unmenge anderer 
Handwerker gibt, die Werkftätten beſitzen und die⸗ 
ſer Kontrolle nicht unterworfen ſind, d. h. alſo 
völlig außer acht gelaſſen werden. So werden z. 
B. 75 Bäckermeiſter angeführt, während es in 
Lodz etwa 300 Bäckereien gibt. Die Innung 
gab den Wert der Geſamtprodnklion auf 1,400,000 
NEL, au, in Wirklichkeit iſt fie jedoch bedeutend 
höher und kann mindeſtens auf 3 Millionen 
MD, geſchätzt werden. Nehmen wir an, daß ein 
jeder Einwohner der Stadt läglich nur für 2 
Kopeken Backwaren konſumerk, ſo erhalten wir 
bereits die Summe von 2,920,000 Rbl. Die 
auf vorerwühnte Weiſe eingeſammelten ſtaliſti ; 
ſchen Daten lönnen daher als völlig werklos er⸗ 
| achtet werden, weil fie doch kein klares Bild von 
der Produktion des betreffenden Gewerbszweiges 
geben. Um dies zu erreichen und. danach ein 
richtiges Bild von dem geſamten Stande und der 
Produktion des hieſigen Gewerbes zu erhalten, 
müßten alle gewerblichen Unternebmüngen und 


Petenten jedoch Schulſtener 


man ihre Kinder 


Fobrit Herr S. Roſenblatt aus demfelben Anlaß 


bert Müller, geſtorben in Lodz am 8. Juli 


erkſtäſten beſucht, ſowie die erforderlichen Da- 
ten an Ort und Stelle einaehoft werden. 

8. Mangel an Schuſen. Die Lobdzer 
ſtädtiſchen Schulkommiſſſonen befinden ſich gegen⸗ 
wärlig in nicht geringer Schwulftät. Vom frühen 
Morgen bis zum fpäten Abend erſcheinen Müller 
und Väter in den Bureaus und verlangen, Dal; 
man ihre Finder in die Elementarſchulen auf⸗ 
nehme. Dies geht jedoch nicht au, da alle 
Schulen überfillt find und dle Miltel zu eröff. 
nung neuer Schulen fehlen, Da die melſten den 
entrichten und auf 
Unrecht darauf beſitzten, daß 
in die Schulen aufnimmt, fo 
wird man entſchleden genötigt ſein, in irgend 
einer Weiſe Abhilfe zu ſchaffen. Bisher zahlte 
der Maqgiſtrat zum Unterhalt der 28 ſtädtiſchen 
Elementarſchulen nur 14.133 Röl. fährlich, 
während der Reſt im Betrage von über 100,000 
NET, von den Einwohnern der Stadt aufgebracht 
werden mußte. In Vetrachtztehung der gegen ⸗ 
wärtigen Lage der Dinge wied der Magtſtrat 
daher wolf aan in, feine bisherige Bei⸗ 
ſteuer bedeutend zu hen. 

23 Jahre treuer Mflichterfüllung. 
Nach ſtattgehabler Uebung wurde geſtern Abend 
im II. Zuge der Lodzer Freiwilligen Fenerwehr 
dem Wehrmann des genannten Zuges Robert 
Kirſchſtein das goldene Jeton für 25 jührigen 
for 
der 


dieſe Weiſe 


ein 


Dienft als Freiwilliger der Wehr überreicht, 
wie 


dem Jubſſar ſeitens der Mer 


alfung, 


ch 

8 alte Spende. Anläßlich feiner 
2b jähriger fafeit in der Noſenblaitſchen 
Fabrit ſpendete Herr Max Roſen blatt 9000 MET. 
für die Sparlaffe das Comptoicperſonals der gen. 
Fobrik. Außerdem ſpendete der Seniorchef der 


200 Nhl. für den Fonds zur Gründung einer 
Unterſtiſzungskaſſe für die Melſter feiner Fabrik. 
„Aus dem Geſchüäftsverkehr. Die er | 
neral⸗Verſammlung der Ationäre der Pa ba 
nicer Aktien⸗Geſellſchaft für 
chemiſche Jnduſtrie findet am 17. (30) 
September d. J. Nachmittags 4 Uhr im Komplolr 
der Verwaltung in Pabfauſee ſtatt. 
»Erhſchaftsreguljerungen. Der Termin 
zur Regulierung der Hinterlaſſenſchaft der nach 
ſtehend genannten Perſonen findet am 2. (15) 
März 1911 im Bureau der Lodzer Hypo⸗ 
thekenabteilung ſtatt: Iſid or Grün baum, 
geſtorben ft Lobz am 29. Oktober 1908: Da- 
vid Silberſtein und Auguſta (Git la) 
Finkelbaus, Erſterer geſterben zu Monaco 
am 17. März 1901, letztere in Lodz am 21. 
September (4. Oliober) 1901? In lius 
Kindermann, geſtorben in Lodz am 3. No⸗ 
vember 1908; Alexander Max Wahl 
manu, geſtorben in Jepahan am 19. Juni 
1909, Chriſtine Riske, geſtorben in Lodz 
um 11. Dezember 1898: Leib und Malte 
Ehelente Okn d, ide geſtorben in Lodz, 
Erſterer am 19. Oktober 1909; Letztere am 9. 
April 1910 Wojeiech Burchard, ge⸗ 
ſtorben in Lodz am 9. mi 1897; Chum a 
enge, geſtorben in Lodz am 28. Febrnar 
1908 Iſrael Markus, geſtorben in 
Lodz am 1. Juni 1910; Israel Judka 
Panty la, geſiorben in Lodz am 25. Febrnar 
1910; Hirle Widerſchall, geſtorben 
lu Baluiy am 1. Mai 1904; Guſtav Ro» 


7 


1910 Warwara Paukratiew, ge 
ſtorben in Florenz am 17. September 1901; 


Mawriki (Noritz) Schröter, geſtorhen 
in Lodz am 10. Juli 1910) Malka Wi⸗ 
das ka, geſtorben in Lodz am 27. Novem- 
ber 1909; Jo ſef Sandner, geſtorben in 
Lodz am 6. Juni 1882; Fiſchel Krell, 
geſtorben in Lodz am 1. April 1910; Wal⸗ 
de mar Schweikert, geſtorben in Wien am 
20. Juni 1910; Theodor Hugo Kruſche, 
geſtorben in Friedenau am 9. November 1905; 
Sofia Mar ka Ut, geſtorhen in Lodz am 
28. Juui 1901; Jadwiga Su ay, geſtor⸗ 


ben in Lodz am 8. September 1909; do ſef 
Länger (Langer) und Matilde Läu⸗ 
ger, beide geſtorhen in Lodz; Erſterer am 27. 
Oktober 1906, Letztere am 7. Auguſt 1909 
Alexander Kaſchinski (Faſin st, 
geſtorben in Lodz am 20. Juni 1907; Mach la 
Lencz eka, geſtorben in Lodz am 11. April 
1910; Golda Brand la Borowe ttz ka, 
geſtorben in Lodz am 29. Aprfl 1910; Chaim 
Wolm am n, geſtorben in Lohz am 14. Novem- 
ber 19057 Berek Waksberg, geſtorben 
in Lodz am 2. Mai 1906; Abraham Ro- 
ſenzweig, geſtorben in Lodz am 29. Inunar 
1905; Jau at Jäger, geſtorben in Lodz | 
am 26. 1891; tei Dlasp 


de Verſammlung des Kircheuchors. 
Am verfloſſenen Sonnabend abends um 8 Uhr, 
fand iu der Pfarrkanzlei der Heiligenkrenz⸗Kirchen · 
gemeinde eine Verſammlung der Mitglieder des 


Kircheuchors ſtalt, zwecks Wahl neuer Verwal⸗ 
waltungsmitglieder, da der Präſes und der Vize ⸗ 
Präſes ihre Mandate niederlegten. Unter Vorſith 
des Herrn Arendarsli wurden gewählt: zum 
Präſes Herrn Franciszek Feja, zum Vize⸗Präſes 
Herrn Stanislaw Kulakowski, zum Kaſſierer 
Herru Andrzej Kornacki, zum Sekretär Herrn 


Ludwig Dziedziczak und zu Verwaltungsmitglie⸗ 


dern die Herren Piolr Iwanski, Wladyslaw 
Kozlowski Audrzej Domauski und Wladyslaw 
Rydlewski. Außerdem wurde beſchloſſen, nach 


Lowicz zu fahren und daſelbſt an dem Ingreß 


des Kanonikus Karol Szmidel teilzunehmen. 
Vom Getreidemarkt. Die Preiſe find 


nach wie vor feſt, obſchon die Käuſer eine gewiſſe 


Zurückhaltung bewahren und ſich nur ſchwer zum 
Abſchluß von Transaktionen verſtehen. Augeſichts 
deſſen find die Vorräte natürlich ſebr gering und 


Nr. 390. 


dürften auch vor der Hand noch nicht fo raſch 
ergänzt werden. Auf dem heuligen Markſe wurden 
nachſtehende Prelſe notiert: Roggen 4 NHL 35 
Kop. — 4 Mil. 50 Ron, Weizen 6 Nhl. 
25 Kop., — 6 MH. 45 Kop, Gerſte 4 Nhl. 
4 Nhl. MM Kop., Hafer 80—87 Roy, 
(oro Bud), Roggenmehl 5 Rb. 90 — 6 Mil, 
15 op. Weizenmehl 7 Rol. 90 (toy. — 
IM, Ta Saltinaen 8 Rühl. 50 — 10 Nhl. 
ruſſiches Weizenmehl 9 fibl. 80 — 10 M6t, 
15 Po. Stimmung erwartend. 

Polniſches Theater. Direktion 
A. 8 el wero wie g. Geſtern wurden die Ar⸗ 
beiten in dem Thealergebäude beendek, deſſen 
Näume renoviert, ftiſch gemalt und in hochge 
Weſſe von 


ſchmackvoller, jedoch beſcheldener 
Fünſtlerhand berſchönert wurden, fo daß ſte einen 
üußßerſt angenehmen Eindruck machen. Segen» 
würtia ſchritt nau zu den Arbeiten auf der 
Bühne und in den Garderoben. Die Bühne er⸗ 
hält, außer einen neuen Plſſch⸗Vorhang mlt 
rechen Mpptifatlönen und klüuftleriſch ausge⸗ 
fiheterm Monogramm, zahlreiche Neuerungen und 
Berheſſerungen in dee Beleuchtung an der unle⸗ 
ren Rampe, einen Reſſeltor, mit dem ſich alle 
Beleuchtungsmanzver werden ausführen laſſen, 
ſowie eine ganze Reihe von neuen Apparalen und 
Geräſhen. Ferner erwarb Herr Direfor Helme, 
rowieh auch im Auslande, ſowie in Warſchau und 
View zahlreiche Salon, Bondolr⸗ und Kabinelt⸗ 
Möbelgarnituren, desgleichen auch Portieren, 
Teppiche, Gardinen, Vaſen, Urnen uſw., um bie 
Bühne fo eſſektvoll wie möglich deterkeren A 
können. Das nen komplettierte Künſtkerperſongl 
trifft iu den nächſten Tagen in Lodz eln, damit 
mit den Proben zu den Erbffnungsvorſtehungen 
bereits am 5. d. M. begonnen werden kann, 
unter Leitung der Herren Bro und gel⸗ 
werowicz. 

* Der Werein für Kinderſchutz bei der 
Maluter Kinderbewaßrauſtalt veranſtalſet am 
kommenden Sonntag, den 4. September im 
Gehlig'ſchen Garten an der Zelazuaſtraße ein 
großes Gartenfeſt, deſſen Ergebnis zugunſten der 
Kaſſe der genannten Kinderbewahranfſtalt beſtimmt 
iſt. Das entworfene Programm fit ein ſehr 
reichhaltiges und intereſſantes. Das Komitee 
erſucht die Mitglieder, zu einer am Donnerstag 
den 1. September a. t. um 7½ Uhr abends 
ſtallfindenden Verſammlung recht zahlreich erſchei 
nen zu wollen. 

»Vericht vom Rekonvaleszenten⸗Heim 
„Uzdrowisxo“ des Fot Kraukeupflege⸗ 
Vereins „Bikur Tholim“. (Eingeſandt). 
Im Laufe der dritten Saiſon 1910, die vom 20, 
Juli bis zum 20. Auguſt a. e. dauerte befanden 
ſich in dem Rekonvaleszenten⸗Heim 18 Männer 
u. 23 Frauen, zuſammen 41 Perſonen, von 
welchen zur vierten Saiſon 1 Perſon verblieb. 
Die Kranken, welche die Anſtalt verließen, nah⸗ 
men an Körpergewicht von 3 bis 16 Pfund zu 
und kehrten in beſter Geſundhzeit und mit friſcher 
Lebenskraft zurück. 

Die Webermeiſter⸗Innung Halt Morgen 
Nachmittag 5 Uhr im Meiſterhauſe eine 
aufſer ordentliche General⸗Ver⸗ 
ſammlung ab, worauf wir die Herren Mit 
glieder nochmals aufmerkſam machen. 

Vom Fabrikmelſter Verein. Um 
Sonnabend, den 3. September d. J. abends, 
um 8 Uhr, findet in eigenen Lokale Nenexr Ring 
Nr. 6 die übliche Monats⸗Sitzung der Verwal 
tungsmitglieder des Fabrikmeiſter⸗Vereins ſtatt. 

* Bon der Maurermeiſter⸗Junung. 
Morgen, Mittwoch, den 31. Auguſt a. er. abends, 
um 7 Übr findet im Schützenhauſe am Woduy 
Rynck die Qnuarkal⸗Sitzung der Mitglieder der 
Lobzer Maurermeiſter⸗ Innung ſigtt. Plluktliches 
und zahlreiches Erſcheinen iſt geboten. 

* Die Alexandrower Bürgerſchützen ⸗ 
Gilde hielt am Sonntag und Montag ihr Prä⸗ 
mienſchleßen ab, bei dem folgende Schützen Prä⸗ 
mien erwarben: 1. K. Herrmanns⸗Alexandrom 
(mit 32 Zirkeln), 2. A. Aj⸗Lodz (31 ¼), 3. R. Mat» 
Lob (3 1 4. N. Seiler-Lod (31), 5. A. Arndl⸗ 
Meraudrow (31), 6. A. Braune-Lodz (2944), 
7. J. Tamme⸗Vodz (20 ¼ ), 8. H. Gulſche⸗Haierz 
(29), 9. F. Pohl⸗Lodz (29), 10. E. Eude-Lodz 
(28), 11. G. Ende⸗Lodz (28), 12. F. Schultz 
Pabſauice (28), 13. O. Bernecker⸗Zaierz (28), 
14. R. Lindner⸗Zgierz 271 ), Nach Schluß des 
Schießens fand allgemeine Tafel ſtatt, bei welcher 
Herr Vorſtand Karl Hirſch ein Hoch auf die 
auswärligen Schützengilden und Herr Wojt Na ; 
myslowski ein ſolches auf die Sieger im Prä⸗ 
mienſchießen ausbrachte. Hierguf hielt Herr 
Vorſtand Bruno Kugak aus Lodz eine läugere 
Rede, in welcher er auf die Forlſchritte hinwies, 
welche die Alexandrower Schützengilde in den 
letzten Jahren gemacht hat, fo zwar, daß fie au⸗ 
deren Gilden als Muſter dienen könnte. Herr 
Kuaak trauk auf das weitere Blühen und Ge⸗ 
deihen der Alexaudrower Birger-Schiigenailde: 
Aus eigener Erfahrung müſſen wir feſtſtellen, 
daß man ſich bei allen Verauſtalfungen der Ale⸗ 
xaudrower Schützen ſehr wohl fühlt; man wird 
da immer mit ſo wohltuender Herzlichkeit aufge⸗ 
nommen, daß man gern unter ihnen weilt. 
Schließlich ſei noch erwähnt, daß man file ein 
vorzügliches Buffet geſorgt hatte, alle Speiſen 
und Getränke waren billig und aut, 

Zu dem bewaffneten Reberfall auf 
den Poliziſten Cimbalut an der Ecke der Przen⸗ 
dzalniana - und Czenſtochowskaftraße, wobei auch 
bekanntlich der Fabrikarbeiter Alton Wagner und 
eine gewiſſe Antonina Kurnik verwundet wurden, 
wird uns noch mitgeteilt, daß auch die dem 
Wagner beigebrachle Verletzung eine ſehr eruſte 
iſt. Die Kugel durchbohrte ihm das rechte 
Schienbein, ſo daß der Knochen zerſplitterle. 
Wagner, der verheiratet ift und vier Kinder be⸗ 
ſitht, arbeitete als Weber in der Grohmannſchen 
Fabrik an der Ecke der Targowa⸗ und Fabriczua⸗ 
ſtraße und wird von feinen Vorgeſetzlen als ein 
ſehr tüchtiger und nüchterner Arbeiter bezeichnet 
Der Verletzte befand ſich am Sonntag abend be 
einem in der Przendzalnanaſtraße wohnend 


Bienstaa, den (17) 30, Auanſt 1910 


Frennde zu Reſuch und war eben anf dem Heim ⸗ 
wege, als die Banditen anf den Poliziſten ſchoſſen. 
Geſtern vormittag wurde der ſchwer verwundeſe 
Poliziſt einer Operation unterworfen und geſtern 
abend hauchte er im Hospital feinen Geiſt ans, 
ohne die Beſinnung wieder erlangt zu haben. 
Wer die Alientäter waren, konnte bisher noch 
nicht feſtgeſtellt werden, obwohl gleich nach der 
Tat in jener Gegend zahlreiche Verhaftungen 
vorgenommen wurden. 

„Der Rampf gegen die Schwindſucht 
in der Schule. Als Newyork wird berichlek: 
Zu einer eneraſſchen Bekämpfung der Sckmind⸗ 
ſucht in der Schule haben ſich das Geſundheils⸗ 
amt, die Erzjehungsbehörden und die Hoſyitäſer 
zuſammengetan. Kinder, bei denen die Tußer⸗ 
Inloſe ſeſtgeſtellt iſt, werden von den öffentlichen 
Schulen ausgeſchloſſen und in Lagern vereinjat, 
wo fie möglichſt immer in freier Luft find, Vier 
unbenutzte Fährboote, die im Haken verankert 
liegen, und der Dachgarten der Vanderbilt⸗Kliufk 
werden für dieſe „Schulſager“ verwendet, Eine 
genaue Beobachtung der Kinder hat gezeigt, wie 
ſegensreich ür ſie in geſundßeitlicher wie In 
geiſtiger Beziehung dieſe Einrichtung iſt. Be⸗ 
ſondere Lehrer find angestellt, die ihren Unter⸗ 
richt dem Geſundheitazuſtande der Kinder an⸗ 
paſſen, während die Hoſvſtöler für hie Frellſche 
Ueberwachung ſorgen, Auch in der falſen Jahres. 
zeit ſoll die „Freiluft⸗Schule“ nach Mögfichkejt 
unterhalten werden, indem man die Kinder mit 
warmen Decken und Kleidungsſiſtcken ansrſſſtet. 
Auf keinem Gebiete hat das Newporker Schul⸗ 
weſen größere Fortſchritte gemacht, wie in der 
Türſorge für phyſiſch und geiſtig zurückgeblieb ene 
Kinder. 

* Hubedachie Morte. „Unsedacht hal 
(bon viel Leid gebracht“, „Hüte deine Zunge 
wohl, bald iſt ein büſes Wort geſagt!“ Bede 
Volksweisheiten follte ſich jeder zu Herzen nehmen. 
Sehr oft ſind die böſen Wole gar nickt mol 
ſchlimm gemeint und ſind dann doch wie Steine, 
die auf des auderen Herz fallen. Wieviel Unheil 
richten ſolche an, die reden, um zu reden, die als 
Gebärhenipäher und Geſchichtenträger Klalſch von 
einer Häuslichleit in die andere tragen, oder nur 
aus Luſt am Reden ihre Phautaſie ſpielen laſſen 
und, ſich ſelbſt an ihren Worten berauſchend, 
nicht überlegen, welche Ungelegenheiten fie ſich 
und anderen bereiten! Es wird überhaupt zu 
viel geredet, in Haß und Liebe. Wenn aber 
irgendwo etwas vom Hebel iſt, fo it es das 
Uebermaß an gesprochenen und geſchriebenen 
Worten. Wenn Menſchen miteinander ſchwelgen 
können, wenn Menſchen durch einen Blick und 
einen Händedruck ſagen können, was ellenlage 
Reden und bogenlange Briefe nicht beweiſen 
können, dann iſt jener ſchöne Zuſtand innigen 
Ineinanderaufgehens erreicht, der wahrhaft be⸗ 
glückt. Wenn jemand viel Worte macht, ſo ſind 
ſicher viel unbedachte darunter und wortreichen 
Reden ſoll man ſtels miß trauen. Kurz und bünd'g, 
lar und wahr! Es gibt auch noch ein ſchöues, 
altes Wahrwort: „Fromm und ſtill, rede wenig, 
höre viel!“ Und ein anderes ſagt: „Scharſe 


Schwerter ſchyeiden ſehr, ſcharſe Zungen noch 


viel mehr.” Num iſt es aber eine Tatſache, daß 
ſcharfe Worte oft lange nicht fo weh tun wie unbe⸗ 
dachte. Ein ſcharſer Tadler iſt nicht fo wider 
wärtig wie ein törichter Schwätzer. Einen Tadler 
kann man widerlegen, wenn er irrt und im übri⸗ 
gen ernſt zu nehmen iſt; einem törichten Schwätzer 
iſt nicht beizukommen, fo wenig wie einer Spring ⸗ 
flut. Man muß warten, Is ſich die schmutzigen 
Waſſer verloren haben. Noch unleidlicher Find 
türichte Schwüßerinnen, und deshalb ſolllen gerade 
Mülter darauf halten, daß die heranwachſenden 
Töchter die Kunſt des Schweigens zur rechten 
Zeit und am rechten Ort erlernen. Wohlſchwei⸗ 
gen iſt aber eine größere Kunſt als Wohlreden. 

* r. Verhafteter Dieb. Wie wir bereits 
an dieſer Stelle in der Montags Arsgabe be⸗ 
richteten, wurde am am Sonntag abend in einem 
Reſtaurant an der Rokiciner Chauſſee von Agen⸗ 
en der Deſektivpoltzet ein gewiſſer Mack 
Wollowiak verhaftet, bei welchem 33 Rol. Geld 


und Diebeshandwerkzeug vorgefunden wurde. 
Bollowiat, der erſt 18 Jahre alt iſt, wurde 
berei einmal vor ungefähr dret Wochen 


verhaftet, doch gelang es ihm damals, aus der 
Kanzlei des dritſen Polzeibezirks, wo er einem 
Verhör unterzogen wurd, zu fliehen. Von die⸗ 
fer Zeit an hielt ſich der Dieb vorwiegend in 
Widzew auf. Um nicht erkannt zu werden, legte 
er die Uniform eines Sladenten an und wies 
einen Paß auf den Namen Emil Herbrich vor. 
Wie es ſich nun wies, hatte W. einem jungen 
Manne, der im Wolde Hinter dem Monopolge · 
bände ſchlſef, die Taschen revidiert und ihm 
hierbei den Paß geflohlen. Ferner wurden in 
den Taſchen des W. auch noch zwel goldene 
Fingerring und eine filberne Taſchenuhr, 
von einem Diebstahl im Hauſe Widzewzlaſtraßße 
Nr. 223 herrühren, vorgefunden. 
ſuchung wird mit allem Eiſer weilergefühet, 


„Brutalität. Vor dem Haufe Petrilaner⸗ 


ſtraße Nr. 0 verſehte geſtern abend um 7 Uhr 

ein Paſſant dem ſechsjährigen Schloſſersſohn 

Leon Oberberg zinen derartigen Stoß, daß er in 

den Niunſtein ſihezte und ſich Hierbei den rech. 

ten Arm brach. Dem brutalen Paſſanten gelang 

es bei dem ſtarken Verkehr zu entlommen, wäh⸗ 
vend ein Arzt der Reitungsſtation dem verletzten 

Ruaben die erſte Hilfe erteilte, 

„Blutiger Weberfall. Geftern abend um 

10 Uhr wurde in der Mipnarskaſtraße von Uns 

befannten. ein bluliger Ueberfall verübt. Daſelbſt 
wurden die Arbeiter Jau Pietronowski, 21 Jahre 
alt, und Stefan Spadfowali, 19 Jahre alt, die 
ſich auf dem Heimwege befanden und an dem 
Haufe Nr. 4g vorüber gingen, plötzlich von 
einigen Strolchen angehalten. 
ſoſort ihre Meſſer und ſtachen auf ihre Opfer los, 
ſo daß alsbald beide blutüberſtrömt zuſammen⸗ 
brachen. Nach verüber Tat ergriffen die Meſſer⸗ 
helden die Flucht und verſchwauden über die 
Felder. Herbeigeeilte Perſonen fehten hiervon 


die 


Die Unter⸗ 


Die Strolche zogen 


Nene Lodzer Veitung. 


ſofort die Rettunasſtalion in Kenninis und in 
wenigen Minnſen war auch der Wagen mit dem 
Arzt zur Stelle. Es erwies ſich, daß den ge⸗ 
nannten beiden Perſonen tiefe Siichwunden am 
Kopfe, an den Armen, in den Hals und der 
Bruſt beigebracht wurden. Pietronowski murde 


Hoſpftal gebracht, während Svpadfowski, der 
weniger ſchwere Verletzungen davon trug, nach 
ſeiner in der Mspulna - Straße befindlichen 
Wohnung aefchafft wurde. Der Ueberfall it 
auf einen perſönlichen Racheakt zurſückzuführen. 
Nach den Meſſerhelden wird ſeiteus der Polizei 
gefahndet. 

r. Diebftähle, Im Lanſe der letzen 
beiden Tode wurden der Geheimpolizei nach 
stehende Diehſtäßle zur Kenntnis gebracht: Der 
im Haufe Alexaudrowefaſtraße Nr. 23 wohn⸗ 
hatte Mowſcha Garcewiez begab ſich am Say⸗ 
lag abend um 7 Uhr nach der im Hauſe Nr, 
28 an der Widrewskaſtraße befindlichen Made⸗ 
anſtalt. Hier wurde ihm die Brſeſtaſche mit 
124 Röl. in barem Gelbe und Wechſel auf die 
Summe ven 300 Nußel geßſohlen. — Im Haufe 
Menediktenſtraße Nr. 8 öffneten unbekannte Diebe 
vermittels Nachſchlüſſel die Wohnung eines ge⸗ 
wiſſen Joſef Rlaſiewſeß und raublen verſchiedene 
Sachen im Werte von 75 Rubel. — Am 
tag kam aus Lowiez der Bauer Leon Jakubfak 
mit Seinem Wagen anf den Balnſer Ring, mo 
er OHM verfaufte. J. aging ſodans in einen da⸗ 
ſelbſt befindlichen Laden, um Payleroſſen zu 
kaufen, und diefen Moment benützten unbe 
kannte Diebe, die mit feinen Geführt ver ſchwau⸗ 
den. — Ferner wurden dem im Haufe Roli ⸗ 
einslaſtraße Nr. 67 wohnhaften Arbeiter Karo⸗ 
lewski aus feiner 
dungsſilicke im Werte von über 70 Rubel ge⸗ 
ſtoblen, 

* Hnbeftelllare Telegrame: Gradſtein 
aus Ciechoeinef, F. Ianowieg ang Rabtanice, 
Wagler, Dfympiathenter, aus Charlottenburg, 
Grodzeis ki, woher unleſerlich Oinetel, Andrreſa 
4, aus Moskau, Dmeibler aus VBerditſchew, Wil 
helm, Zawabzla, aus Aſtrachan, Kreining Wi⸗ 
dzewsfa, aus Melitopol, Karl Feinberg aus 
Warſchau, Neitberger, Petrifauerſtr. 107 aus 
Andrzeſew, Burcan Probftas Lewinſohn Skwe⸗ 
rowa 8, aus Lowicz. Bender, Neuer Saal, aus 
Lodz. 


Aus Warſchan. 


Zum Handel mit lebeuder are. 
„Warsz. Slowo“ berichtet, daß im verfloſſener 
Woche in den Worſchauer Cabaretis eine Geſell⸗ 
ſchaft Auffallen erregte, die aus elegant gekleideten 
Herren und mit Brillanlen geſchmückten Damen 
beſtand. Dieſe Geſellſchaft ſprach unter ſich vor⸗ 
wiegend Jargon, von Zeit zu Zeit wurden auch 
andere Sprachen benutzt, mie: Spaniſch, Italie⸗ 
niſch, ja ſogar Türkiſch. Wie es ſich erwies, 
waren es Händler mit lebender Waare, die aus 
allen Himmels richmygen nach Warſchan gekom' 
men waren, um „Einkäufe“ zu machen. Die 
Händler hatten ſogar einen geigenen Arzt aus 
Argentinien mit ſich gebracht (vor den Mars 
ſchauer Aerzten fuürchtelen fie ſich), um die 
Mädchen zu unkerſuchen. 

Maſſenverhaftung von Dieden. In der 
Wohnung von M. Fußfogel und J. Goldberg 
aun der Dzielnaſtraße Nr. 38 nahmen Agenten der 
Deſektivabteilug im Verein mit Poliziſten eine 
Einbrecherbande ſeſt, u. zw. die bekannten Diebe 
Moſchet Prowda, Sucher Hafen, Aron Stogbaum, 
Abraham Farin, Davis Graf, Tobias Landau 
und Wladyslaw Ceregra. Außer dieſen wurden 
noch 7 zu der Bande gehörige und verdächtige 
Perſonen verhaftet. Als die Polizei in der 
Wohnung erſchien, eilten die Verbrecher an bie 
Fenſter oder flüchteten in der Keller, doch wurden 
ſie alle hervorgeholt. 


W 


IS: 


Telegramme. 


Petersburg, 30. August. (P. T -A.) Der 
Miniſter des Junern verſandie an die Gouver⸗ 
neure ein Zirkular, worin dieſe aufgefordert 
werden, den qualitativen Beſtand der Gouver⸗ 
nemeutskanzleibeamten allmählich zu erneuern und 
aufzubeſſern. In Zukunft ſollen valante Poſten 
nur mit Perſonen mit Hochſſchnlöildung und nur 
im zußerlichen Falle mit Mittelſchulbildung be⸗ 
ſetzt werden. 

Moskau, 30. Auguſt. (B. T.-A.) Dr. 
Hala, der Mitarbeiter Prof. Ehrlichs und Mit 
entdecker des Pröparales „Ehrlich⸗Hata 606“ 
wohnte der Einſprizung des Mittels in einigen 
Holpitälern bei. Geſtern abend reſſte Dr. Hata 
mit der ſibiriſchen Bahn nach Japan ab. 

Riga, 30. Auguſt. (P. T.. A.) Der be 
kannte Amomobtlift Nagel iſt auf der Durchreiſe 
nach Berlin hier eingetroffen. 


eine Feuersbrunſt wurde heute die Janowskiſche 
Tabakfabrſt einneäfchert. 

Berlin, 30. Auguſt. (P. LM) Die „No vb 
deutſche Algemeine Zig“ ſchreiht zu 
den Proteſten eines Teiles der dentſchen Pee 
auläßlich der Königsberger Rede 
Kalſer Wilhelms: Die Rede des Kaiſers 
It kein Regierungsall, ſondern ein perſönlicher 
Befenntnis des Monarchen. Sie ift vom Geiſte 
religiöſen Pflichtgefühls durchdrungen, das der 
0 ſchon oft zutage treten ließ und von dem 

er ſich bei der Erfüllung feiner Herrſcherpflichten 
ſtets leiten ließ. Als Haupigrund der Angriffe 
iſt haupfſächlich die Stelle angeſehen, in welcher 
geſagt iſt: Als Juſtrument des Himmels mich 
betrachtend, ohne Ruckſicht auf Tagesanfichten 
und Meinungen gehe ich meinen Weg. Es wäre 
ein ſchlechter König, der ſich in feiner Wirkſam⸗ 
keit von Tagesmeinungen leiten laſſen wollte. 
Ebenſo wenig Grund ift auch vorhanden, in der 
| Erwähnung der hiſtoriſchen Talſache, daß die 
vreußiſchen Könige nicht von den Parlamenten 


Bialhyſtock, 29. Anguſt. (P. TU) Durch j 


in bedenklichem Zuſtande nach dem Po⸗nanskiſchen 


Türkei gegen Rußland 
Wohnung verſchiedene Klei⸗ 


die Krone erhalten, eine Mikachtına des Volks⸗ 
beſchlußfes zu ſeßen. Mit folchen Schlußfolgernn⸗ 
gen vereinbart ſich nicht der Aufruf des Kaiſers 
an ſeden Bürger des Reichs, am Wohlſtand und 
der friedlichen Entwicklung des Vaterlandes mit 
zuwixken. 

Salzburg, 30. Auguſt. (P. TU) Der 
italieniſche Miniſter des Aeußern iſt geſtern einge ⸗ 
troffen, und wurde am Bahnhof vom italieniſchen 
Botſchafter empfaugen. Heute trifft Graf Aehren⸗ 
khal ein 

Le Havre, 29. Auauſt. (Preß - Tel) Der 
vernnalückte Aviatiker Legagqneux befindet ſich den 
Umſtänden nach wohl. Die ärzliche Unterſuchung 
hat ergeben, daß er ſich bei ſeinem Sturz keine 
inneren Verletzungen zugezogen hat. Die Aerzte 
hoffen daß die schweren Fleiſchwunden im Ges 
ſicht in einigen Wochen geheilt ſein werden. Der 
Apparat Legagneux' iſt jedoch vollſtändig zer⸗ 
trümmert. 

Belgrad, 29. Auauft. Wäßrend der heuti⸗ 
gen Antfüßhrung der non der Fürſtin Nikolaus 
von Montenearo verfahten dramatiſchen Dichtung 
„Die Balkanzarm“ im ſerbiſchen Nationaltheater 
ereigneten ſich ſiüürm iſche Demonstrationen gegen 
den Füuͤrſten. Trotz des Einſchreitens der Polizei, 
dauerte der Lärm wäbrend der ganzen Vor⸗ 
ſtellung und fette ſich anf der Straße fort 

Konſtantinopel, 30. Anauſt. (P. TU) 
Der „Osmaniſche Lloyd“ fährt mit 
feinen Hetzartikeln gegen Rußland 
fort. Der orftıtöfe „Tanin“ weit in einem 
überaus ſcharfen Artikel die praopokatoriſche 
Wüblarbeſt dieſes Blattes zurück, die lediglich 
den Zweck veriofat, die öffentliche Meinung der 
aufzubringen. Man be⸗ 
abſichtige die Türkei für Oeſterreich umzuſtimmen, 


die ottamaniſche Regierung köune jedoch den 
Freundſchaftsverſicherungen der öſterreichiſchen 


Blätter keinen Glauben ſchenken. nachdem ſich 
herausgeſlellt hat, daß die öſterreichiſche Ne⸗ 
gierung die Oeſterreich⸗Ungarn benachbarte Be⸗ 
völkerung Albaniens finanziell unterſtſitzt hat. 


Internationale Taſſhendiebe. 


Oſtende, 30. Augnſt. (Spezialtel.) Geſtern 
verhaftete die Polizei während eines Liedervor⸗ 
trans Caruſos 39 internationale Taſchendiebe, 
welche den Zuhörern in kurzer Zeit elf Brief 
lachen, 43 Portemonnaſes und eine Menge 
Bertfohen geſtohlen haften. Die Beute der 
Diebe wird auf eine halbe Million Franks bes 
kechnet. 


Vier Perſonen vom Blitz erſchlagen. 


Mecheln, 29. Anauſt. Bei einem ſchweren 
Gewitter, das fiber die Gemeinde Thiſſeld nieder⸗ 
ging, wurden ein 45 Jahre alter Ackerer, ſeine 
15jährige Tochter, ein 3 ähriger Sohn und eine 
Magd, die ſümtlich unter einem Heuſchaber 
Schutz gegen den Regen geſucht hatten, vom Blitz 
erichlanen. 


Durchſtechereien in Barid. 


Paris, 29. Auguſt. Der Seinepräfekt Bat 
dreizehn oktive Beamte ihrer Aemter enthoben. 
Ste haben die Stadt durch betrügeriſches Vorge⸗ 
hen um eine halbe Milton Franken geſchädiat. 
Man glaubt, daß dos Treiben der unredlichen 
Beamten, bie von mehreren Großverfrachtfirmen 
beſtochen worden waren, ſeit fünf Jahren ge⸗ 
dauert hal. Gleichzeitig iſt ſtrafrechtlich Unter · 
ſuchung eingeleitet worden. 

Neuer Flugrekord. 

30. Anguſt. (P. T⸗A.) Der Avla⸗ 
tiker Breguet hat einen neuen Flugweltrekord 
aufgeſtellt. Er unternohm einen Aufſtieg mit 
fünf Paſſagieren und erreichte eine Höhe von 
2040 Metern. 


Die Autwortnote des Vatikans. 

San Sebaſtian, 29. Auguſt. (Preg⸗Tel.) 
Die offizielle Antwortnote des Kardinalſtaals⸗ 
ſekretürs iſt geſteru in den Beſig des in San 
Sebaſtian weilenden Miniſters des Aeußeren ger 
langt. Der Miniſter wird die Note dem dieſe 
Woche in Madrid zuſammentretenden SKabinelts- 
rat vorlegen. Sie beſchräukt ſich darauf, einen 
Rückblick auf die bisherigen Verhandlungen zwi⸗ 
ſchen Rom und Madrid zu werfen und die 
Haltung des Heiligen Stuhls zu rechtfertigen. 


Zur Aunexion Koreas. 

Söul, 30. Auguſt. (B. T.-A.) Der Kaiſer 
von Korea erließ bei ſeiner Abdankung ein 
Edikt, worin geſagt iſt, daß er nicht die Möͤg⸗ 
lichkeit gehabt habe, ſelbſt Reformen durchzu⸗ 
führen, weshalb er die Regierung in andere 
Hände übergebe. Der Kaſſer erſucht das Volk, 
ruhig zu bleiben, die gewohnte Arbeit nicht zu 
verlaſſen und der neuen Regierung den Weßor⸗ 
ſam nicht zu verweigern. Letztere oſſigniert 
8,500,000 Dollar zur Förderung der Indußtrie, 
des Pildungsweſens und der öffentlichen Hygiene. 
— Der Gouverneur erließ eine Bekanntmachung, 
wonach den Unbemittelten die rückſtändigen 
Steuern erlaſſen werden. Die Bevölkerung ver⸗ 
hält ſich ruhig. 

Waſpington, 29. Auguſt. Der Text des 
Vertrages über die Annexion von Korea fit ver ⸗ 
öffentlicht worden zufammen mit einer Erklärung 
der japaniſchen Regierung, in der es heißt, daß 
der beſtehende koreaniſche Tarif für Ans⸗ und 
Einfuhr ſowie die Veſtimmungen über den Kü⸗ 
ſtenhandel und die offenen Häfen in Korea für 
die nächſten zehn Jahre in Gilligkeit bleiben 
ſollen. Auſtelle des Vertrages zwiſchen Korea 
und deu fremden Mächten follen, ſoweit angän⸗ 
gig, die jetzt beſtehenden Verträge Japaus zur 
Anwendung gelangen. Die Ausländer in Kore 
ſollen, ſoweit es die Umſtände erlauben, dieſe 
Rechte genießen, wie im eigentlichen Japau. Der 
Vertrag enthält acht Artikel. Artikel 1 beſagt, 


Ville, 


daß der Kaiſer von Korea alle ſeine Herr⸗ 


ſcherrechte über das geſamtie Foren für immer 
und ohne Einſchränkung an den Kaiſer von 
Japan abtritt, Artikel 8, daß der Vertrag vom 
Tage der Veröffentlichung au inkraft tritt. 


Diskontobank in Warſchan 
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liſch 


Nr. 390. 
Die Ueberſchwemmungen in Japan. 


Tokio, 29. Auguſt. Die in Japan durch 
die füngſten Ueberſchwemmungen verurſachten 
Verluſte werden auf 120 Millonen Mark ge 
ſchätzt. 

Cholera. 

Petersburg, 30. Auguſt. (P. TU) 

Ort. Erkrankt. Geſtorben. Geſundek. 
Petersburg 53 20 — 
Mos kan & 4 — 
Sell elner Woche: 

Alerandrowek a1 27 — 
Aſtrachan 141 72 — 
Wladikawkas 11 4 — 

1 (Goub.) 146 87 — 
Moroneih 5 803 510 — 
Hemel (Mrels) 5 4 — 
Witolaiem 27 16 — 
Tua 9 8 — 
Harter 10 8 — 
Tſchiſtopol 4 1 _ 

„ (reis! 86 28 — 
Smoſensk (Gouv.) 7 2 — 
Auanſew 4 2 = 
Svsran (Gouv.) 42¹ 178 — 
Sueran 70 45 _ 
Kreis Ananſew feit Be⸗ 

ginn der Epidemie 083 286 — 

Berlin, 30 Anauſt. (P. T.⸗A) Der in 

Merlin N. au der Cholera erkrankte Hausdiener 


ift geſtern aeftorben. — In Spandau find zwe 
neue Choleraerkrankungen zu verzeichnen. 

Toulon, 29. Auguſt. (Preß- Tel.) Die 
Hakenbehörde hat ſtreuge Cholera⸗Maßregeln an ⸗ 
geordnet. Alle ans Unteritalien kommenden 
Reiſenden werden ſcharf bewacht. Ein ſtalfeni⸗ 
ſches Segelſchiff mußte ſich einer eingehenden 
Durchforſchunn unterziehen. Seine Bemannung 
wurde auf Cholera hin untersucht. Erſt nach 
längerer Ougranläne und eingehender Desinfek⸗ 
tion durfte das Schiff in das Hafenbecken ein / 
fahren. 

Konſtautinopel, 30. Auguſt. (P. T. A.) 
In dem Staditeil Galata find zwei Cholerafältr 
ſeſtgeſtellt worden. 


Neues aus aller Welt. 


— Ueber die Uneälle bei Gebirgs. 
ngen öſterreichlſchen Militärs, die in 
Südtirol vorgekommen fein ſollen. wird authen⸗ 
gemeldet, daß zwei Landesſchiſtzen, die ſich 
ich elner ſtarken ſeindlichen Patrouille gesen« 
überſahen, bei dem Verſuch, zu entlommen, über 
einen Abßang abſtſürzten. Einer davon ſtarb in 
kurzer Zeit an einer ſchweren Kopfwunde; der 
andere befindet ſich im Spital auf dem Wege zur 
Meſſerung, jedoch noch nicht außer Lebensgefahr. 
Zwei Jufanteriſten verſtauchten ſich den Fuß. 
Sounſt wird kein Unfall gemeldet. Das Gerücht, 
daß auch Offiziere abgeſtürzt feien, in falſch. Die 
Urſache des Unkalls iſt nur im Ehrgeiz der ver⸗ 
unolückten Soldaten zu ſuchen die der Gefangen⸗ 
nahıne durch die feindliche Abteilung entrinnen 
wollten. 

— Anſiedlung franzöſiſcher Mönche in 
Böhmen. Die alle Burg Baeſig auf dem aus⸗ 
ſichtsreichen Voeſigberge im Kreiſe Leipa wird 
nen aufgebaut und fell Sitz eines aus Frankreich 
ausgewieſenen Mönchsordens werden. 


— In die Luft geſpreugt. In Nincenza 
batte ein 75fäßriger Greis namens Giobannin 
che Meiſe Selbſtmord begangen. Er 


Die Wirkung furchtbar. Der 


Exploſion. ö 
Körper des Selbſtmörders wurde vollſtändig aus⸗ 
einandergeriſſen, ſodaß die Fleiſchſtücke meierwei 
umberjtiehen. 

— Ausdehnung der Streikbeweg ung 


war 


in Hamburg. Der Streit der Werſtarbeiter 
zieht immer weitere Kreiſe und dehnt ſich auf 
Betriebe aus, die mit den Werſten nur in ſehr 
lockerem Zuſammenhaug ſtehen. In den Armaturen ⸗ 
fabrifen und Mefallgießereien von J. H. u. H. 
Mönk ſowie Rabba in Hamburg und J. Dietz 
in Altona haben heute insgeſamt 420 Mann ſich 
mit den Werſtarbeitern ſolidariſch erklärt und 
die Arbeik niedergelegt. Weſtere Arbeitsnieder⸗ 
legungen in der Metall- und Gteßereibranche 
find zu erwarten. Ferner find die Werkſtätten⸗ 
arbeiter der Wörmannlinie und der Dentſch⸗Oſt ⸗ 
afrikaline in den Ausſtaud getreten. Heute 
wurde zum dritten Male Streikunterſtügung nes 
zahlt. Zu Zwiſchenſällen kam es dabei nicht. 
Von der nächſten Woche ab werden auch die 
nichtorganiſierten Streikenden Unterſtützung er⸗ 
halten. 

m m m pe Der 


Börſenberichte. 
(Telegramme der „Neuen Lodzer Zellung“). 
Warſchauer Börſe, 30. Auguſt. 


Brief. Ged. Traute 
Cheqs auf Berlin. . 43.90 I | —— 
4% Stantörente 1894. 94.15 | 98.15 f 98.75 
5x innere Aulelhe 105 103.80 — 


5% innere Anleihe 1903. 
Belimienantelhe 1. Emiſſion . 
Prümſenanleihe 2. Emiſſiou . 
Adelsloſe ne» 
4½ J Bodenkredilpfandbr. 
4% Bodenkreditpſand be.. 
Ie Warſch. ſtadt. Pfandbr. 
4% Warſch. Pfandbr. * 
Lilpop, Rau u. Löwenſtein 
. e „ „ „ e 
Wilo 
Rudski u. Co. 
Strachowiee - - 
dx Lodzer Pfandbrlefe 
4% Lodzer Pfandbriefe 


RR 6. 

andelsbank in Lob . 

tanfmannsbant in Lodz 
57 Pfandbrieſe in Petrikan 
4% Pfandörieſe in Mile. 


Warſchauer Handelsbankt 


SDrenstag, den (Le.) 30. Auguſt 1910. 


Rene Lodzer Zeitung. 
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Keine Pr 
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GSARTEN-ETABLISSEMENT 


HOTELMANNTEUFFEL 


olongationen! 


Keine Preiserhöhung! 


Vollſtändig neues weltſtädtiſches Programm. Nur Attrartio⸗ 
nen erſten Ranges. Nur frühes Kommen ſichert guten Platz. 


„ZABEOCKA 


Das muß man ſehen! 


Der polniſche 
Soubrettenſtern. 


Das muß man jehen | 


Alice und Kapitän Slema. 


Afritaniſche Kunſt⸗Scharſ-Schüten. Diplomiert, 
Lodz derartige Leiſtungen geſehen! Staunenerrege nd 


Nie in 


6 Garsenias, 


Ambros!. 


da 


Gastspiel ,£a Stella Marte 


Gefaugs-, afcobatie 
ſches. 
Trausſormatons-Damen-Enſemble inaimflitär. Evolutſonen. 


Gaſtſpiel des berühm⸗ 


X Les Lias 


Tanz, und 


Trans ſormateurs. 
Handvoltigen 
re -Akrobalen 


66 Größtes Stim- 
» menphänomen. 


8950 


Dankfagung, 


Zurückgekehrt vom Grabe unſerer unvergeßlichen 


Anaſtaſia Hemmann 


lagen wir allen, die der Verſtorbenen das letzte Gelelt gaben, ſowſe allen edlen Kranz und 
lumen⸗Spendern anſeren herzlichſten Dank, Hauplſächlich herzlichen Dank Herrn Poſior 
Gundlach für jeine tröftenden Worte im Trauerhaufe und am Grabe, ebenſo herzlichſten 
Dank den geehrten Mitgliedern des Triniiatisgefangbereins für ihre erhebenden Geſänge. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Kund- 
jchaft 


gesucht, 


Vacanz. 


Intelligenter Kaufmann 


8948 


(ca. 30 Jahre alt) für Korres- 
pondenz und zum Besuch der 


Von ernsten Bewerbern, mit l-a Re- 
ferenzen. 


Offerten mit Gehaltsan- 


)prüchen unter „B. H. I.“ an die Exp. dieses Blattes erbeten. 


f 


Potrzebny 


cy jezykami polskim, niemieckim i obeznan 
ktadae pod adresem I: Rosen, Kalisz. 


huchalter, 


ıy z branza zbozowa. 
. 8774 


Ti 
mit Ausführung 
Maſchinen vertraut, 
8342 


ichtiger Sichloller, 


er Lorkommenden Reparaturen an Holzbearbeltungs⸗ 
e dauernd gefucht. 


— 
= 
8 
80 


Moderne Frisuren 


Antonie Schulz 
perfekte Friſeurin, chriſtliche Dame. 
Hagrarbeiten feder Art in firts 
neueſter Aufmachung, Kopfwäſche, 
Haarfärken. Ondultren, Geſichts 

maſſage und Manienre. 


Junge Damen, 


die das Feifieen als Beruf erlernen 
wollen, erhalten gründlichen Unterricht, 


Wachodniaſtraße 30, Ecke 


Poludniowa, Wohn. 13. 


e A fee, 


R.BORNENHAGEN, LODZ 
Brzezinska.nt24. „4 
Tan 


INH, 


ſchwarze und meite für Schii- 
lerinnen empfiehlt in großer 
Auswahl das Galanteriewaren⸗ 

Magazin von 8993 


A. Spodenkiewicz, 
26. Konſtantinerſtr. 26, 
N Verlanget uberall 7820 
„ 


DOBRIN” 


von MICHAEL LEBEDEW. 


N 


alen g ne 


us zu pat ue 


Allein-Verkauf: 
Spiess & Sohn, Lodz, Petrik 


Act Ges, Ludwig 


auer 107 


„FI 


zu Rubel 25.— zu haben bei 


B. LOZINSKT, Lodz, 


Paſſage Schultz 3, Teleph. 547. 
Händlern P. rmäßigung. 


Maison Francaise 
Leon Mochman 3 


Paſſage Meyer Nr. 11. 


iſt nach Paris verreiſt, um ſich mit 
den neueſten Modellen zu verſehen. 


Jeune Francaise 


Converse 
aimables offres: „Maya“ A la Re- 
action Piotrkowska 80. 8922 


A. Zelazowski 


Vereideter Rechtsanwalt 
iſt zurückgekehrt. 


mit Frontzimmer vom 1. Oktober 
zu vermieten. Wulezanskaſtraße 91. 
8739 


— —— 
BEL TET TI TPITTEIT 
— Ein — 


Ee platz 


geeignet auch für kleinere Für⸗ 
berei oder Xppretur, in belebter 
Gegend, für 4.000 Rbl. zu ver ⸗ 
kaufen. Näheres in der Exp 
dieſes Blattes. 8776 


F 1 
zu verkaufen. No; 
Nr. 17, Wohnung d. 


Ein Rover 


in gulem Zuſtande, Syſtem Sirpinski 
iſt billig zu verkaufen. Neu Schleſing, 
Lowiglaſtraße 11, W. 19. Zu beſicht 
gen von 6—8 Uhr abends. 8891 


Ein Rollwag 


für Einspänner wird zu kaufen ge · 
ſucht. Adreſſen beliebe man in der 
Exp. dieſes Blattes unter „Rollwagen“ 
niederlegen. 8910 


ses οοο TI) 


l 


smwaboiosfaftrafie 
87 


Michal Kohn, 


Bereideter Rechtsauwalt 
zurückgekehrt. 8867 
Diielnn- Strafe Nr. 28. 
Ber 


Eine Buldogge 


(Hündin) grau, mit Schweif und Ohren, 
am Montag entlaufen. Der ehrliche 
Finder wird gebeten den Hund gegen 
Belohnung. Sredniaſtraße 1, Wohn. 13 
abzugeben. 8964 


86 Off, find unter Cpiffee „Floller Rede | 
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8 
Dafelsft wanen ſich lic. S 8 
tige Nähterinnen mel⸗ 8 
den. Auch ſſt ein ! Elen ==> 
langes, maſſſpes Buffet S 
zu verkaufen. 8084 S 


Zu dem dieſer Tage beginnenden 
gründlichen Nachm. und Abends⸗Unter⸗ 
richt in der dapp. Buchführung ein⸗ 
ſchließlich Kontorwiſſenſchaſten können 
ch noch einige Teilnehmer melden. Für 
Unbemittelte und Stellenloje be 
deutende Houvrarermäßigung. 
Näheres Biegelfir. 35, W. 19, 2 
Ein redegewandter repräsen- 
tablor Herr als Stadtreisender 
in der technischen Branche, wird 
gesucht bei hohem Gehalt und 
Provision nach Uebereinkommen. 
Offerten. sind a. d. Exped. ds. Bl. 


unter „Sch. ©.“ zu richten. 8886 
Ein Socius i 
mit einer Einlage von minimum 


Rbl. 10.000 von einem mit Ia Ver⸗ 
bindungen feit vielen Jahren hier ber 
fiehenden _ chriftlichen” Ugenturpeichäft 
(Baumwolle ze) geſucht. Of. unter 
„Harinonla“ an die Exd. d. Bl. 8945 


Zum Fabrizieren eines erſiklaſſigen 
chemiſchen zehn ſortigen Waſchprodukts, 
ſuche ich einen Kapitaliſten oder eine 
Seiſenfabrik, woſelbſt das Waſchprodult 
eingeführt reſp. gemacht werden kann. 
Großer Gewinn wie jn den Fabriken 
Deulſchlands ist ſicher. Off unt. „P. P.“ 
an die Exp. dieſes Blattes 8951 


nn 
Lehrerin 

it Regierungspatent, 
liche Anstellung. 


Bureau Adamowicz, Petrikauer- 
Strasse M 103. 8700 


AI. 100 


fofort als Erkenntlichtet, wer mir 
einen Poſten als Buchhalter, Verwalter 
oder Getilſe des technſſchen Leiters De | 
forgt. Offerten an die Exped. dieſes 
Blattes unter „R. 100“. 8860 


‚Junger Mann, 


militärftei, als Faktneift für ein Fu 
brltations⸗Geſchäft per ſoſort geſucht. 


ner“ an d. Exp. d Bl. g. richt. 


ann | 
Ein intelligenter Mann 


ſucht deutſche Konverſation für 
baare Vergütung oder für Gegegton 


verfation in volniſcher oder rüſfſcher 
Sprache. Off. unt. „W. M.“ an die 
Exp dieſes Blattes. 8060 


Szukam towarzystwa 
na spölny koszt do Kissingen. 
Wyjezdzam za kilka dni. Oferty 
w eksped. nin. pisma pod „150%, 

8952 


Ein tüchtiger 


Maschinist 


welcher ſchutliche Schloffereiarbeiten zu 
beſorgen hat, kann ſich melden bei 
Michat, Kon, Nikola jewskaſtraße 11. 
Sprechſtunden von 12 —1 mikt. und von 
5—7 ÜUhr nachmitt. 8840 


| Zielonastr. 


Ein tüchtiger 


Dekorateur 


kann ſich melden bei 
E. B. Polakoft, 
Berrifanerfirafe Nr. 33. 


Fräulein, 


30 Jahre alt, wünſcht mit inteligent. 
ſoltdem Herrn nicht unter 40 bekannt 
A. 8929“ 

929 


Of. find unt. „ 
BL. niederzuf. 


Eine Bonne 


(Deutiche) per fofort geſucht. Näheres 
Srebniaftr 3, Rechtsanwalt Mogllnicki, 
von 2—4 Uhr nachm. 9 


* eo * 1 
Ein Tehrling 
wird geſucht im Kolonial- und Dell⸗ 
lateſſen⸗Geſchäft 8871 

VPetrikauerſtraße Nr. 39. 


Ein deutſchſprechend 8953 


Mädchen, 


welches kochen kann, wird für einen 
Haushalt von 2 Perſonen geſucht. 
Lubinski, Ceglelniana 70, J. Etage. 


Poszukujg 


kucharki 


2 dobremi swiadectwami. Wiado- 
mose Lopold Lourie, Srednia 81. 
migday 11 a 1 godz. 9620 


Ein Nurſche 


von 15— 18 Jahre, der deutſch und 
volnif) ſpricht kaun fi melden 
8938 Kruttaſtr. 5, W. 11. 


Potrzebny 8710 


chlopiec 


biurowy zadnym charakterem 
pisma. S. Peterburskie Towa- 
rzystwo ubezpieczen, Zielona 11. 


— Ein — 8961 


Qufburſche 


per ſoſort geſucht, 


Adreſſe zu en 


| fragen in der Exd. dieſes Blattes. 


2 


Möhel, 


faft neu, aus einigen gimern ſpott⸗ 
billig zu verkaufen und zwar: 
2 Salongarnituren, 2 Trumeans, 
Uhr, Schreibtiſch. Bibliotek, 2 
Kleider Schränke, Delgemälde, 
Kredenz, 18 Stühle, Tiſch, Otto⸗ 
mane, 2 Bettſtellen mit Matraten, 
Wäſcheſchrank mit Spiegel, Waſch⸗ 
tiſch mit Marmor, Toilette, Eta- 
gere, Kaminſchirm. Sänlen und 
andere kleinere Gegenſtände. 
Nawrotſtr. Nr. 44, W. 8. 


Ein Woll- 
Reisser 


mit Kraft iſt ſoſort zu verpachten 
ober zu vermieten. Dlugaſtraße 84. 
8944 
10 Rubel Belohnung: 
Ein Herreneing mit 2 kleinen Yeitan- 
ten und in der Mitte ein Saphir, iſt 
am Sonntag, den 28. d. M. a, c. auf 
dem Wege don der Ro szrowskl'ſchen 
Konditorei durch die Benedikten⸗ bis 
zur Promenadenſtr. 42 verloren gegan⸗ 
gen. Der ehrliche Finder wird erſucht, 
den Ring gegen obige Belohnung bel 
Herrn F. Koftonski, Widzewskaſtr. 108, 
Wohn. 8, abzugeben, 8925 


Augenarzt 8024 


Dr. H. honchn, 


24, 
Sprechſt. 9—11 vorm. u. 4—8 nachm. 


Dr. D. Helman 


8946 iſt zurückgekehrt. 
Ohren-, Naſen und Halskrauk⸗ 
heiten, empfängt täglich von 10—12 
mittags u. von 6—7 abends. 
Nikolajewsta 4 — Telef. 16.00. 


Dr. Abend 


$ wehrjähriger Arzt d. Wiener 
liniken, ordiniert als Spezialarzt 
für veneriſche, Geſchlechts ⸗ und 
Hautkrankheiten. 
Sprechſtunden täglich v. 8—12; 5—8, 
Damen 12—1. Sonn- und Feiertag 
nur vormittag. 7460 


Krutka⸗Straße Nr. 5. 


8912 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Juſtitut 
und Röntgenkabinett 


von 


una | 
Spezialarzt für Haute, Ge⸗ 
ſchlechts⸗ u. Harnfranfheiten, 


Krötkaſtraße Nr. 4, 


Behandlung mit Röntgenſtrahlen 
(chroniſche Fantlelden), F in ſen und 
Quarzlicht (Haarausfall), blauem 
und rotem Vogenlicht leltrige 
Geſchwſtre, Furunſel und Wundbel 
lung), Hochfrequenz Strömen 
(juckende Hautlelden, Hümorrholden, 
Rücckenmarkſchwindſucht). —Endos⸗ 
copie und Cuſtoscopie Harn. 
röhren und Blaſenkrankheiten), 

Eleclrolyſe (Entfernung läſtioer 


Dr. M. Schumacher, 


Spezialarzt für Haut- und vener iſche 
Mankhelten, Nawrolſtr. Nr. 2. Spreih⸗ 
finden von 8—10½ vormitt. und von 


get. Aſſiſtent der Prof. Gerſunn und 
Schultzler in Wien, hat ſich in Loby ala 
Spezialarzt für Chirurgie 
nſedergelaſſen. 
Cegieluianaſtr. Nr. 53, J. Stock 
Spee 2 


von 9—11 früh u. von 


he abends. 8875 


Von der Reſſe zurück 


dr. Leon Hrossman 


Innere- und Rerpen krankheiten. 


Zu ſprechen von 9—11 vorm. und von 
4—6 Uhr gachm. 
Daielnaſtraßßſe Rr. 7. 


dr. Krusche 


8839 


Haare). — Kauſtik (Warzenentferr 
nung). — Biprativnsmaſſage, 
Heißluftduſchen und eleetriſche 
Glüblichtbäder. — Heilung der 
Männerſchwäche durch pneumo⸗ 
maſſage nach Prof. Zabludowsk 


Krankenempfaug täglich von 8—2 
und von 5— 9. für Damen beſon⸗ 
dere Wartezimmer. 1069 


Dr. B. Levy, 


Petrikauer-Straße Nr. 118, 
Kinderkrankhelten, Magendarm⸗ 
Krankheit. 7726 
— Telephon Nr. 1039. — 


Dr. Nabinowicz 


Spezialarzt für Hals-, Nafen-, 
Ohren⸗, Kehlkopfkrauthelten und 
Sprachſtörungen. 9263 
Zielona 3. Spreäft.: 10—12, 5—7. 
Sonntag 10. 1. Telephen 1018. 


I, I Aae 


Ergielnianaftr. Nr. 4. ;., 
Lungen⸗Kraukheiten. 


De L Lipschütz 


Kinder Krankheiten. 
Wochodnia⸗Straße Nr. 45, 
Empfängt von 6—10 Uhr vorm. und 

v. 1—6 Uhr nachm 10981 


Dr. 6. Weissherd, 


Augenarzt, 7838 
wohnt 


len Ws chodnia 72 wen 
Dilelnaſtr. Empfangftunden . 10—12 
und b. 4—6, Sonntag v. 10—1 Uhr 


Dr. FRARCISTEK 
RKOZIOLKEWͤIOZ 


(senior). 8028 
Speflalarzt für iunere, Frauen⸗ 
und Kinder-Krankheiten. 
Petrikauer 103, 1. Et. II Eingang. 
Sprechftunden : v. 9—11 vorm., v. 5—8 
Uhr abendt. Telephon 17—14. 


Zahnarzt 
IM. Dliugasz- 


Faniewreka, 
Zawadzkaſtraße Nr. 6. 
Empfängt: von 10—1 mitt, und von 
Uhr nachm. 8363 


Dr. med. W. KOTZIN, 


Petrikanerſtraße Nr. 71, empfüngt 


Herz und Lungenkranke 
von 9—10¼ u. von 4—6 Uhr. 1274 


Nervenarzt 8147 


dr. Z. Eliasberg 


Elekteleltüt u. Maſſage gegen Krämpfe, 
Lähmungen, Rheumatismus ze. 


Petrikauer-Sir. 66. 


I.. hunt 


Spezlallſt für Haut, Haar-, Vene: 
riſche (Syphilis), Harnorgan⸗ 
Kraukheiten u. Männerſchwäche. 
Poludulowa⸗ Straße Nr. 2. 
Sprechftunden von 8—1 vorm. und von 


18 nachm. Sonntags von B—1 Uhr. 
Dr.med.R. Kaufmann, 


iſt zurükgelehrt. ; 


5 | ! 

. 5 ) il 9 
Haut-, Geſchlechts⸗ und veueriſche 
Krankheiten. 
Zawadzraſtr. 18. Ede Wulezansea 
Sprechſtunden: 9—12 und 5—8, fl 


Damen von 5-5 Uhr nachm., Sonntags 
von 9—12 Uhr. 8630 


dr. N. S. Tenenbaum 


Innere und Kinder krankheiten, 
Magen- und Darmkrankheiten. 

Wschodnfaſtr. Nr. 49. 7927 
Empfangsſtunden: von 8 bis 10 Uhr 
vormiltags und von 4½ bis 7½ Uhr 
narhntittans- 


prattizert in Lodz der 20 Jahre, 
Chlrurgiſche Krankheiten, 
Malfage und Schmierfuren. 


Petrikauer Straße 17, 
Sprechſtunden von 8—9 Uhr früh und 
von 2—4 nachmittags. 7592 


eee 
S hobnungs-Nugebole 4 
Eike tall Ai Als dba l ld 
2 Zimmer 


i Küche 


vom 1. Oktober zu vermieten. 
Nawrotitrahe 72. Näheres Nawrot 53 
beim Wirth. 8788 

Ju vermieten vom 1 Stſober: 
2 Zimmer u. 3 Zimmer 
mit Küche 


und Beqguenmlſchkelten. Zu erfragen 
Nadwanskaſtraßſe 8810 


Mobl, Zimme 


mit ſeparatem Eingang und eſellriſchem 
Licht, per fofort zu dermleten Pie 
lonaſtraße Nr. 12. 2011 


Ein ſchön möbl. 


Zimmer 


iſt per ſofort zu vermieten Potu⸗ 
dn owaſtraße Nr. 11, W. 13. Dor, 
ſelbſt werden Schiller mit voller 
Penſion aufgenommen. 5605 

Per fofort zu vermieten, An⸗ 
drzeiaſtraße 37, 1. tage, Frou, ein 


möbl. Zimmer, 


Wohnung Nr. 4. 984 
e 

5 oder b Ammer 
und Küche vom 1/14. Oltober zu 


vermieten mit Bequem u. Gagbe⸗ 
leuchtung. Wulczansta 150, 8957 


dN 
Wohnungs-Gesuche 


Laib dz bild f 
Suche ein Zimmer 


mit Bennemlichleiten ja der Nähe der 
Nawtotſtraße. Adreſſen für die 
Exp. dieſes Blattes unter „Cym 
zu dichten, 

Ein fun 
nung do 


6-8 ½ Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 Uhr abends. 10516 


(5 Feaſter) per 1. Oktober reſp 1, 
November. Oſſerten unter „L. K. 15887 
lan die Exp. dss. Bl. erb. 8856 


Nedaller und Herausgeber U, Drewing, 


Wotaions-Stuelpreffendrud „Neue eder Beitunn“ 


Beilnge zu Nr. 390 „Neue Lodzer Zeitung“. 


Abend Dienstag, den (17. 30. Auauft 49“ 95 Abend- Ausgabe. 


und ihrem Eigemum vollen Schutz angedeihen 


Inländiſche Nachrichten, Die Wahlen | Der Wortlant des Foren- ki: Die japanifche Regierung wird, ſoweit es 
e in Bortunal. uit hmm dunetktons. eee 5 
Herre nd 1 17 Meldungen, die bor ler e | > Vertrages. hierfür geeignet zeigen. : 

7 Sarg atgeffank den Verſuch gemacht] lauf des erſten Wahlt hier eingegangen ſind, | Waſhington, 29. Auguſt. (Preß⸗Tel.) 8) Dieſer Vertrag, der die Zuſtimmung Sein 


g die Wahlen unter 9 1 8 6: Grund einer Bei ereinbarung des japauiſchen ner. Maieſtüt des Kaiſers von Japan, ſowie 
fter3 Baron Uchida mit dem Staalsſekretär] Seiner Majeſtät des Raifers von Korea erhalten 
fern iſt der Wortlaut des Verlrages zwi⸗ hat, tritt mit dem Tage der Proklamation 
n Japan und durch den letzteres end⸗ in Kraft. 
in den B us übergeht, veröffent⸗ In der Auslegung dieſes Vertrages durch dis 
lich worden. ö japaniſche Regierung wird noch darauf hinge 
Eine einleitende Erklärung der fepaniſchen wieſen, daß alle zwiſchen Korea und auswärtigen 
Regierung führt aus, daß der beſtehende foren. | Mächten, ſowie zwischen Japan und dem Aus⸗ 


zu haben, Intendanten unter der Androhung der | befageit, daß fi 
Veröffentlichung kompromitlierender Tatſachen — | 
500 Rbl. zu erpreſſen. — Am 11. Anauſt er⸗ 
schien in der Redallion der genannten Zeitung Reim 
der Organifator von Ringkämpfen, Lebedew, und ren durch die Straßen. 
teilte dem Redakleur N. L. Kaſezli mit, daß er der Walllen laſſe bere 
während feiner Regie im Zoologiſchen Garten mindeſter 


ſich genötigt geſehen habe, dem Mitarbeiter des r die Ne 


gung der O 
im Matern 


hluß zu, daß in 
ſechzig 
ablikaner ſti 


„Utro“ 3000 Röl. für günſtige Rezenſionen über chen h. | für den Import von Nachrungsmit- lande beſtehenden Verträge auf den Geſamtumfang 
die N finglämpfe zu zahlen. N f ige] den Kanzeln gegen depublik. | träge über den Küſtenhandel, ſowie des jetzt unter der Heft 1109 des Kaiſers von 
fand. eine Verſammlung der glaubt man, werde ein Kompromiß mit | e über die Eröffnung einzelner Häfen wei-] Japan vereinigten Gebietes Gültigkeit haben, 


es 
ganze Garniſ | tere zehn Jahre beſtehen bleiben. Nur anſtelle icht im Verkrag ausdrücklich etwas an- 
ch zu verhüten, unter die der Frei hafens Maſaupho ber geſchloßen wird, ſtimmt wird. Die Vertreter der aus⸗ 
& ieee ſſe, die tritt der Hafen von T Wi⸗Dſchu. Weiter- wärtigen Mächte in Koreg genießen auch ferner“ 
aufgufudhen, din wird dargelegt, daß die beſthende torenniſche hin biefefden Nechle und Pripilegs als die Aus / 
dur aufs Regierung auf Grund des Vertrages von 1905 landsvertreter in Japan. 


yt geeignet erwieſen habe, Ruhe und Ord⸗ — 
nale Mogſenelts Gegner. 


ſoweit 


lung ſtatt, melche beſchloß, vom Redallen bie | pi kanern eĩ ehen. 
Ausſchlieſung Petrowskis aus dem Redakljons- um einen klerikalen Put 
verband zu verlangen. | aſſen berufen worden. 


U Y bi 

Kiew. Vonden Mißbränchen in f i N 
der Verwaltung des Wenebans« K 

Bezirks werden immer neue Einzelh, 

richtet, die ſo ungehenerlich anmuten, da 


milie, die dem Wah er 


Beſorgnis 


im Lande aufrecht zu erhalten. 


| entnenenfieh efitiett worden. Die ftretgfte | hiermit für ungüleig erklärten Bert 
1 P * „ 3 8 entgegenſieht, ſtärkt worden. te ſtrengſte e ji 01 9 r * 
Reh e dene SSR Depeſchenzenſur wird ausgeſht. teilt hiermit der neue. Das einleitende Co | Newyork, 29. August. (Preß⸗Tel. 
einttal, Brände von Brücken und eren Paris, 29. Auguſt. niqus fährt dann fort: 5 In demſelben Maße, in dem ſich die Arte 
Bauten dm Intereſſe der Sieferanten, | Te an hieſige portugieſiſche iker gelang⸗ „In Anbetracht der engen zwiſchen ihren hänger Rooſevelts wieder um dieſen ſchaaren, 
t R 


Wahlbeteili. Ländern beſtehenden Beziehungen haben Seine wächſt auch die Zahl fi 
Die Regierung] Maſeſtät der Kaiſer von Japan und Seine Ma- rend ein Teil der republikaniſchen Meet ihm 
erhaltung der t ber Kaiſer von Korea, beſeelt von dem bereits den künftigen Präsidenten begrüßt und 
Die Stadt macht den] Wunſche, ihren Nationen dauernde Wohlfahrt e Politik“ preiſt, decken feine Gegner mit 
eldlagers. Die Monate | angedeihen zu laſſen und dem fernen Oſten den ickſichtsloſer Schärfe feine Fehler und die 
arteien zeigen dauernden Frieden zu ſichern, ſich entſchloſſen, einen | Schwächen feiner einſtigen Regierung auf. In 
derarligen Annektionsvertrag abzuſchließen, da einem Leitartikel bringt die „Evening Poſt“ 
durch die Beſſtzergreifung Koreas durch das ſcharfe Angriffe auf Rooſevelt. Sie bezeichnet ihn 
reich 


unternehmer und natürlich auch der Beamten ken Nachrichten 6 lätigen, daß d 
der Wegebauverwaltung — infzent ert wurden. Es gung bon 
wird daran erinnert, daß im vorigen Jahre die | Nat Truppen 
Ruſſanowſche Brücke, die etwa eine Million ge⸗ Ordnung berbeigezog 
koſtet Hat, aufbraunte, und daß fie gleichz 
zehn Stellen in Brand geriet 
einträglichen Poſten bedenteten auch die Al. 
beiten zur Reinigung der Bahngeleiſe bei Schnee⸗ 
verwehungen, wobei ſolche Verwehungen oft 
in der Phantaſie der Wegebauingeninere beſt 
haben ſollen - 


r Gegner. Und wäh⸗ 


an 40 S eit in der neuen 

Die Nepnbliſaner hoff n jedenfalls die 

zu erobern und mit mindeſtens 20 

die neue Kammer 
b 


Japan am erſten Wohlfahrt und als den „alten Blender“, der ſich bereits wieder 
Bevolle als der Direktor Nordamerftas fühtt. Hat Morde 
von 


wärleiſtet werden können. Zu 
find von Seiten des Kai 
Japan der General Graf Terauchi, gegenwä 
ſcher General 
ſers von 


amerika ſchon vergeſſen, daß Nyoſevelt während 
9 | feiner Regierung in ſämfliche Partelſkandale ver» 
eſi dent in Korea, von Seiten wickelt war?“ fo fragt das Blatt. Und ez 
der loreauiſche Slaats⸗ reift dann auf alle die zahlreichen Di 
die nach hin, die Moofevelt während ſeiner Amts tdätigkeit 
mit feinen Gegnern und einem Teil ſeiner An⸗ 
hänger aus dem Lager der Republifaner hatte. 
Mooſevelt, der — wie er fe ſagte — den 
dſchuh aufgegrif⸗ 
en. Er hat den ſcharfen Angriff der „Evening 
ft" vernommen und droht mit Klage.“ Der 
2) Der Kaiſer von Korea erklärt ſich mit „Evening Poſt“ freilich will dieſe Art der Inte 
ung fanden und gibt wort eines Staatsmannes nicht w g erſcheinen. 
Annektion Koreas durch | Zum Kadi laufen kann jeder. Sie betont, daß 


u 
3 


Choleraverk 


dach 
in Spandau. 


Spandau, 2 
Wie wir berichleten, iſt die 
sreviſors Sarnom von der Spa r Mu- 
nitions fabrik an Fleiſchvergiſtung chole ra⸗ 9 
ähnlichen Erſcheinungen geſtorben. Geſtern vor- 43 oppoſ 
mittag erkrankie der Chem Verſtorbenen faner den 
unter denfelben verdöchlice cheinungen, ſo © 
daß er nach der Iſolierbaracke dortigen 
Krankenhauſes gebracht werden Ei 
Ae e weilte beſtern 
die Abendſtunden in Spandau, um die 
Erhebungen zu machen. Erſt nach Abſch I der 
bakteriologiſchen Unterſuchm die noch ausſteht, 
wird fich ergeben, ob wirklich Cholera Be Attentat int Pete 
In Spandau verbreitete ſich geſtern 
der Bevölkerung das Gerücht, daß die Cholera 
in der Familte Sorhow bereits feſtgeſtellt fe. 
Regierungspräſident von der Schulenburg 
betonte dem gegeniiber, daß die Cholera 


3 
85 
. 


(P. T. A.) Die 
Ten in Liſſabon dis 


1) Der gaſſer von Korea tritt alle Sonn 
srechte über das geſamte Reich Kore 
und für immer an den Kai 


Kampf liebt, hat den Fehdehan 
3 


von Ja- 


exunaslrene, 
und 22 Republi⸗ 


ſie als Blatt, das ſeit 109 Jahren beſteht, doch 
dem Kaiſer wahrlich echt darauf hat, in ihren Anklagen 
n koreani⸗ eruſt genom werden und ſordert den ehe⸗ 
1 des Tor i erſegung ihrer Ans 


von Karen, q 2 
ſchen zen und allen 9 
iſchen Kaiſerhanſe entſprechen 
9 en auf japanif cher veiſen 
rsdom ihnen eine entfpred henden jährliche N ente zur Des 
ae en ihres 

4) neu Japan ne 
be nötigen Mittel zum halt 
aniſchen H. 


5 Der Kaiſer von 9 


den ſind nach 
in Ruhe verlauft 


ihrer Wi 


— 


Bemeinde in Adunska- Wola. 
Augnſt wurden getauft 


Aus der enanpelii 
In der Zeit v 


Beamten ende rwachte jene Ferſon: Juliauno 


SHobrrt Auguſt Ginter mit 
Mudolph Schznau mit Erne 


wird den Korea⸗ 
Dienſt in der Verwal⸗ Pamin. 


a Sete „ ich durch ) 
in Spandan noch nicht fefigeftellt ſei und das . lung. des 0 { derern Anerkennung — 
5 2 5 „ſpighi } » 5 125 ſchödi 
Ergebn ae 8 05 ie 2 1 füge | 9 Ir | witedig gezeigt hat Einmalige Euiſchädi⸗ Ans der evangellſchen Gemeinde in Ozorkow. 
wartet werden müſſe tichmohl feiteuß 1 57 enug fo gs zumeiſen. In der Zeit vom 15, bis 21. Auguſt wurden getauft 4 


alle erforderlichen Vorſichtsaßregeln getroffen | gerechtigt 
worden. fein. habe hen Monfinuore vi 2 
dern nur die k erkſamleit auf 


mimt die Kinder und zwar 2 Knaben und 2 Madchen. 
Veerdinn wurden zolgende erwachſene Berfonen: Eduarb 
Gabriel, 78 Jahre. Johann Ahraham, 91 Jahre olt. 


rung übern‘ 
ig des nefamten Kaiſer⸗ 


Kor 


Teufen. woll wundet. e wird auf Grund der gegen⸗ Aufßel urde zum I, Mal: Karl Kirſchbaum 
llen Korennern | mit Pauli Äuäler, 
Se ee = een ne mE EEE e ET EEE 


In feiner Mulerſprache ehrt jedes Volk: in der Seht fie trat einen Schritt fle Groß⸗ Ungeduldig blickte Lutz nach der Tür, ob 
Sprache Schatz iſt die Urkunde feiner Bllkungsgeſchichte] zur . iden. Doch Ppoune noch nicht käme. Er fehnte Tich körm⸗ 
Redergelegt. „Reizend, 1% klang es hinler ihr. hher noch lich nach ihr. Und als fie auf der Schwelle er⸗ 


Jetzt muß ſch trat er ihr nuwillkürlich einen Schritl 
iche entgegen. Wie liebreizend ſah fie aus in dem 
den Kirchen: weißen Sommerkleid, das fie gegen das ſchwarz⸗ 
beſuch.“ ſeidene Gewaud von vorhin vertanſcht hatte! 

Schnell huſchle Fe hinaus, und mit ent. Wie eine Maienblüte, fo zart und taufriſch. Er 
zädten Plick ſah er ihr nach. Wie ſchön ſie verſchlaug fie beinahe mit feinen Blicken, und fol 


1 


I 
) 
| 
a 1 Lutz ef fie in heller Freude. „Oh, Lutz, ich mich noch fi m 
Grüſin Lußbergs eib er schon da?“ ö | 15 eidene Kleid hier 
| 
| 


„Borläufig erſt meine Weniafeit. Ich bin 
92 
Eu elin. 


durch den morgenſchönen Wald gelaufen. 
bert muß Mama und Herta begleiten. Aber 


brei ift Mpounchen io 
Kindern werden Ley 
d bb 


Roman laß dir erſt ein „Grüß Gott!“ fagen, | war! Wie ein Vild! Sie war nicht groß; entging ihm auch der faſt begeiſterte Ausdruck 
Pi 1 N 3 * > + 17 7 1 9 
von Conſinchen! Wie lange haben wir uns nicht | fie war ſchlank und zierlich, dabei von einer Vieg⸗ | auf dem Geficht des Freundes, als dieſer des 
Fu Sehne > ſamleit und Anmut der Bewegungen, wie man | jungen Mädchens anſichlig wurde. Mitten in 
9 * ! Jahre, Lu und fetzt ſehe ich dich | es wohl ſelten findet, einem Satz brach Dagobert ab, überhörte auch eine 
(14. Ferſſetung). | erſten Male Uniform. Das ſchöne, wellige, lpferbranne Haar wurde Frage Hertas und trat zu Nonne, die er mis 
Die Gräfin war außer ſich Au Yonnnes Jahre? Wahrhaflig! jet nicht mehr du Komm ges einem Haudkuß begrüßte. 


„Dreiſtigteit“, mehr noch darüber, baß das Kind | 
recht hatte. 

Sie ſchwieg einen An 
ſchroff und kalt: i 
deines Valers, daß du hierbleibſt. 
und verlaß das Zimmer. 

— — Zwei Tage später wußte Hponne, 6 
0 Wunſch erfüllt wurde. Sie kam bach 5 a) DM 

Eehhwginnenfemtnar in 5 um dort auf X Di 
zu bleben. In den Ferien durfte fie aber nicht 
nach Burgau zurückkehren, weil fie dor do un⸗ mei 
gern war. bor fie 

Die Guifin hatte mit ihrer Tochter Mia, Arm um ihren 
ſprache genonmen, und die halte ihr ſehr zu.] Als ſie ober den 
geredet, Hvonnes Bitten entgegen En an \ 

Für alle Teile fi es am beſten. Da hörten die ganz k 
Sufeegungen auf und Yvonne käme in eine] ihr w 
ſtreuge Zucht, die wohl ihren Eigenſinn brechen | Ne ſich aus 
würde. den Blumen. 


Und Gräf r ſchloß ſich der An ſicht eat Hinter 


u um das „Fomteſſe, welche Freude, Sie au fen 9 
Vielleicht erinnern Sie ſich meiner noch 2" 

Die wurde ein wenig rot und verzvirrt. 62 
mar ja das erſtemal. daß ihr jemand eine ſolche 
der dem jun« Huldigung darbrachte. Und wie Herta fie beobach⸗ 
ſtehlichen, rühren» tete! Deren niederfülle Blicke ſtachen ſie fürnte 
lich wie Nadeln. Da warf fie etwas hochmültig 
b mit den weichen, blaßroſa den Kopf zurück, eine Sekunde Hertas Blick er⸗ 
geſchloſſen, war eruſt. Selten, widernd. Daun lächelte fie und tanfchte liebens⸗ 
Yoowne lachen oder überhaupt nur würdige Worte mit Dagobert. g 
Tal fie es ul flog es wie Son⸗ Lutz brachte durch ſein heiteres Weſen einen 
ungezwungenen Ton in die Tafelrunde. Er 
„Sie iſt bezaubernd, lachte, ſcherzte, neckte ſich mit der Schweſter und 
1 in angenehmen Gedanken, | Konfine, unterhielt ſich mit Pfarrer Niemann und 
ſtrich Lutz den hübſchen, blonden Vart und deſſen etwas ängliſtcher Gattin aufs freundlichſte 

Ste ſchickte ſich an, die Großmutter aufzu- und verfehlte nicht, der Großmutter feine Vi 
f ſuchen. ehrung darzubringen. 

Nicht lange dan ach kam Baronin Brücken mit Man mußte ihm gut ſein, dem fröhlichen, 
Hertha und Dagobert von Lichtenfels, ihrem Gaſt. ſorgloſen Jungen, dem die hellblaue Dragoner⸗ 
feinen | In ein helles, leichtes, elegantes Seidenkleid ge⸗ uniform fo vorzüglich ſtand. 


u ſagſe fe 
Wiſle 
g fetzt 


buntlen Ang en halten noch den 


ben 
nicht 


Mawmenkuß geb 
Pi) 


N 


lieber Lutz!“ Und unbe⸗ 
Er ſegte den 
eigte ſich zu ih 


ſeines M 


fie, To dicht, daß 


\ 
iter Tochter an, Alem fühlte. „Kleine, Mer Yvonne", flüſterte er. | hält, ranfchte fie in den Salon. Dagobert war etwas ſchwerfälliger; er Deu 
5 Sie hielt die Al it | Mit freundlichen Worten begrüßte die Gröfin ſchüftigte ſich viel mit Yvonne, die er ſo gern 

| „Möchteft du nicht 1 


roßmama begrüßen d reund des Entels, den fie ſehr ſchätzte. ſprechen hörte. Süß wie Schwalbengezwitſcher 
Pfingſten wur, ein herrlicher Frühlingstag. „Natürlich!“ Mo ift denn die alte D. Hand dem Plan Alines, Herta mit 51 5 Kan ihn ihre weiche Stimme. a 
Yvonne war mit dem Herrichten der Tafel Im gelben Salon. Der Pfarrer iſt fehon verheiralen, durchaus ſympathiſch gegenüber. Die „Sie ſind ſicher muſikaliſch, Komteß ?“ fragte 
beſchäftigt. Sie legte das alte Familienſilber bei ihr. in ſetzte alle Mittel in Bewegung, den er da aus einem Gedankengange heraus. „Und 
ruf, das an Feſttagen ſtets in Gebrauch genommen einſtwei jungen Grafen Lichtenfels an ihr Haus zu fej- | fingen auch ?" 
wurde. Die Gräfin, ſonſt ſehr ſchlicht und ein⸗ ell noch die Frage: ſeln. Wenn er auch nicht im entfernteſten mit „Ein weuig“, lantete ihre Antwort. „Ich 
fach, liebte dach bei paſſenden Gelegenheiten die fangen ?" deut glänzenden, lebenſprühenden Lutz rivaliſieren mußte ſehr fleißig auf dem Seminar fein, um 
Entfaltung eines geſviſſen Prunktes. Dann (laren Augen zu ihm empor; fonte, fo war er immerhin von angenehmer den Anforderungen zu genügen, die dort geſtellt 
schmückte fie die hohen, kriſtallenſen Vaſen mit | fie halle ee Ben rung überwunden. Erſcheinung, dabei ſehr reich und aus vornehmſter wurden.“ 
e die ſie paſſend verteilte. -Wie immer“, ſagte fie mit einem liefen Kamilı = 


me ?“ 


Neue Lodzer Bettina. 


„Hienstag, den (17.) 30. Auguſt 1910. 
— * 


er 


K le 
v Il 
I5PITRIZKAUFR 


TELEPHON & 15-02, TELEPHON N 15-02. 


= 


Diverse Qualitäten! 


eee eee 


Teppiche, Läufer, Tisch -Decken, 
Divandecken, Portieren, Gardinen und Stores, 
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Reiche Auswahl! 


KENN 
Nil I 


ei 


0 


J. 
194 
0 Un 1 C 


Alt il 


ntafet ( 
und von 5 b 
Direktors der 


U 


untagen in der S. 
on 11 bis 1 Uhr 


naſtraße 16, 
05 


Uhr 


des 
Beginn der Auuahn 


Le ar 


achen, als 
eranto in reicher 


uſicheend, bitte ſch um das gemeint 
8906 


Wölozanska= 


Fröh helschule ve, 25: 


a arten, 


der Unterricht am 24. Ang 


wünſchen, können jeder⸗ 
nach beendeten Kurſus 


von | 


Dzielna Il. 


Vorbereitungsklassen, der 


tungaklasren 


23 


1 
iska, 


erde 
e Patente. 

ich meine 
t jede S. 


1 0 

Stanisiawa 
Die Aufnahme- und Nachexaminas für d 
.. II., Ul. und IV. Klasse finden am 1. September; für die V., Vl. und 
VII. Klasse am 2. September, Die Schuikanzlei ist von 10 Uhr vor- 


Fröbe lſchule räumlich 
mlichkeit geboten ft. 


j Das Aeltestenamt d. Coder Weberme'ster-Innung, 


ot de Herren Mitmelfter, zu der am Mittwoch, den 
J. Auguſt a. c um 5 Ihr nachmittags im Meiſter⸗ 
nale an der Pelrkkauerſir. Pr. 100 ſtalifindenden 


auss u tliche 


einen, über nachſtehende Angelegenheiten zu beschließen; 
1) Befeltigung der Mißverſtändniſſ, die ien den Wahlen An; 
Grundſtückes unſer Nr. 526 in Lodz entitanden, und J Bevoll Yu N einer 
Versen, e im R. ir zone Wesermeiltr- Innung jeglicher Ait Prozeſſe 
imklichen Gerichts⸗ und Aöminſkrallons⸗ 

der Meigirende Senat nick ousgentleſſen führk n 
Falls die Gene ralberſammlung wegen zu geringer Beteiligung am ge⸗ 

e nicht ſtattfluden ſollte, fo findet dieſebe im zweiten Termin am 


der erſcht 


Rokicier N 


Am Donnerstag, den 1. September um 8, Uhr abends 


general versammlung 


Tagesordnung: 
1) Kaſſabericht; 2) Wahl der Vorſtände; 8) Ballotage. 


Um recht zahlreiches und pünktliches Erſcheinen der Herren Mitglieder 
wird dringend erſucht. 


Der Vorſtand. 


mittags ab geöffnet 2 74 


75 — = Die $-klassige Mädchen-Lehr- Anstalt, 
6 | | m ber klaſſiſchen Knaben-Gymmafien) von | 
1 Sch 8 72 8 ift nach dem Han 
J J chule || LE Tawalakantı. 87 
jet ee he 2 in Kbbestragen worden. 


ungen täglich außer Sonn- und 
1 


me ahbe nn 
men am 1 


ber. 


im Alter von 6 
ntett in mittlere 


e Fröbel-Schute 2 
ö Kurse für Fröble 8859 | 


S ISVGERRHETL, | 


Zeiska klasowa Szkela Polska | 


4. ie skiei, ' 


zosiala na ul. Wölczans! Ska 35 


g ie kancelarja szkoly od 20-g0 
aminy wstepne i poprawkowe 


en 


werden $ 


— — > 
2125 


E 


P. P. 


äfjiger Anhäufung von 


8423 


Wegen il 


> Dnn- und 
Nutz-Hölzern, 


ſowie ügen enen habe ich in meinem Delallver⸗ 
kauf eine Ermäßigung der bisherigen Preiſe um 


2 bis 15 990 


Da id) überdies meinen bisherigen Lager ⸗ 
Bat bis 15. November geräumt haben muß, 
werden die Herren Konſumenten die Gelenenheit wahr⸗ 
nehmen, um ihren Bedarf an Holz ſchleunſſt zu decken. 


Hochachtungsvoll 


Ta 


ne 
3 


auegeſetzt. 


Hierdurch bringe ich der geschätzten 
Damenwelt zur geil. Kenntnis, dass mein 


nahnbo ag Ha 


2 
E. 
= 
= 
— 
© 
22 
= 
2 
8 
> 
E 
15 
— 
a 
5 


i 


MAX JAKUBOWICZ, 


Panskaſtraße Nr. 92 — Dlngaſtraße Nr. 125, 
Telephon Nr. 881 und 1385. 


Manaz 


für Damen-Mäntel und Kostüme 
wie auch Kinder - Garderoben, 
von der Petrik: 5 


B. Ueber 100.000 Kubikfuß prima trockene 
nbretter und Tiſchlerholz. 8423 


nach der 


vurde. 


Nur bis 1. November d. J. 


ifig erlaube ich mir noch hin. 
dass mein Ateli 
n nach der neuesten 
t wurde, und werden sänıtli 
ingen in tadellöser, sauberer 
Ausführung, nach neuesten Berliner 
N und Wiener Modells prompt geliefert. 


R. NMARGULIE 


e 


ler- gn Sg 


Un icht in Haltbar ⸗ 
keit, Form, Leuchtkraft! 


hergeſtellt aus fe in 
ſtem Namie⸗Seidengarn! 


ee 109 
kauf ſamt⸗ 
licher Gaggli licht Artikel! 


aun WIZIWERK STASI u = 5: Ml r d n 380 Auer, : 


„F P. P. 7108 [5 
eee eee ee eee eee eee E 
Wir geflaiten uns, Ihre Aufmerkſamlet auf unſeren nenen 15 
zu 18 w loc in Bezug auf Haltbarkeit, Stat und | 
iſt. Wir können daher mit Recht ſicher ed 
0 N Gläßkorver im Gebrauch entſchieden der beſte 2 
— 8 Ferner heben wir noch ganz beionders hervor, daß 
nk yartigen Bufammenftellung d. Gasverbrauch mindeſtens um [8 
8 — als bei allen übrigen Fabrifaten. Verſuche 
8 S liegen in Ihrem eigenen Intereſſe; Wir find ſichert IS 
$ N 5 ner Verbindung führen werden. = 
8 | KOHLENGE 0 on N l Man verſuche und ſtaune! Man verſuche und ſtaune! [ 
ra N 


Auch Lampen werden zur Reperatur u. Umarbeiten angenommen. 


e 


Medakteur und Herausgeber U, Dreing 


Ei 
D. 
2 aste are 
g 1 3 Chocoladen⸗ und 
8 Zuckerwarengeſchäft 
Petrikauer don 
lan 
a 0 0 
N 
| 8 | IA ) Il It 10 
f ſriſche: ei 
Pad Peirikauer 
Carao 
Bonbons U oO 3 
| „nes 
la 
| Mfefferkuchen ze. 8817 Lodz 
IH 
LE = za 


| Gegen Ratenzahlungen 


empfehlen wir in großen 
Auswahl verſchiedene 


von 1. WEI. bro Woche 


Damen- und Berrengarderoben 


aus den moderniten ine und ausläudiſchen Stoffen. An⸗ 
ſertigung der Garderoben nach den neueſten Modellen. 


Guttmann & Löwenstadt . sat 
Zehnerzt 


FRITZ DÖRING 


wohnt jest Zielonaſtr. 19. 


star 


Für die Soemmerfrischel!! 


Valtbare und 
ſchmackh aſte 


in berſchiedenen Sorten bei regelmäßiger Beſtellung liefert direkt ins Haus dle 


Petrikauer. 


Butterniederlage von O. Tauchert, Saat 147 


Ein hiefiges Wollwaren Fabrlkationsgeſchüſt, ſucht einen tüchtigen 


e REISENDEN 


für Haupiplätze und Wolga. Antritt baldigst, Offerten mit Lebenslauf und 
An a der Referenzen unter Chiffre „A. W. 240* an die Eppeditlon der 
N. — . erbeten, Diskretion zugeſichert. ä 


deisender, 


tüchtige, repräſentationsfähige Kraft, Deutſch⸗Ruſſe, mit erſtklaſſigen Verbindungen 
in ganz Muhland, in der Boumwollguen-, Pliſch., Manufaktur» u, Galantecte. 


branche, wünſcht ſich per fofort nach hier oder auswärts zu verändern. Te 


ferenzen. Geſl. Off. unter „A, 248. an die Exp. diefes Blattes. 
Ein größeres zum fofortigen Antritt 
„ ſucht einen 25—30>jährigen lüchtigen 


Verkäufer Lageriſt gag, 


Bevorzugt, der in der Kleiderſtoſſbrauche tätig iſt. Off. u. ae, 
in der Expedilion dieſes Bl. unter „ielderſtoff“ rn 


Rotartons-Schnellpreil „ zer Zeuung“. 


